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SCEen Pariſer Blatt , die „Autorits “, faßt ihren

—

„ elegramm⸗Adreſſe :
„ Journal Mannheim . “

In der Poſtliſte eingetragen unter
Nr . 2802 .

Abonnement :
60 Pfg . monatlich .

Beingerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 30 pro Quartal .

Juſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Reklamen⸗Zeile 60 Pfg ,
Einzel⸗Nummern 3 Pfg .

Doppel⸗Nummern 5 Pfg .
E 6 , 2

aunheimer
der Stadt Mannheim und Umgebung .

( 108 . Jahrgang .
Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

Geltſenſte und verbreiletſte Zeilung in Maunheim und Amgegend.

Journal .
Veranttwortlich : 1

für den politiſchen u. allg . Thell !
Eruſt Otto Hoyp .

für den lokalen und prov . Theil ;
Eruſt Müller .

für den Inſeratentheil :
Karl Apfel .

Rotatlonsdruck und Verlag der
Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

4 druckerei ,
( Erſte Mannheimer Typograph .

Anſtalt . ) 7
( Das „ Maunheimer Journal
iſt Eigenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim .

( Mannheimer Volksblakt . )
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Zur Lage in Frankreich .
Eindruck

über die Sachlage in die kurzen und kernigen Worte zuſam⸗

men : „ Frankreich war nie ſo bereit einem Thronforderer zuzu⸗

jubeln , der ſich durch eine kraftvolle und muthige That geltend

machen würde , nie hatte ein wirklicher Retter eine ſchönere Ge⸗

legenheit zu einer Rettung . “ Das ſehen auch die Republikaner
fetzt ein , und darum ſteigt in ihren Kreiſen die Beſorgniß bor

einem militäriſchen Staatsſtreich immer mehr . Briſſon ſprach

einem Journaliſten gegenüber offen die Befürchtung aus , der

Generalſtab werde , falls der Kaſſationshof die Repiſion des

Dreyfus⸗Prozeſſes beſchließt , eine militäriſche Verſchwörung

anſtiften . Ganz Paris befindet ſich in ungeheurer Spannung
vor dem , was kommen mag : Revolution , Staatsſtreich oder
Bürgerkrieg . Die Sozialiſten ſtehen auf der Lauer , um ſich bei

dem großen „Kladderdatſch “ , der bevorſteht , ihren Antheil zu

ſichern . Borläufig bilden ſie aber nicht die ſchlimmſten und ge⸗

fährlichſten Elemente , ſondern viemehr die Patrioten und Re⸗

vanchehelden . Man erzählt , daß die Boulevard⸗Cafés , beſon⸗

ders das Cafs Maxeville , das nächtliche Hauptquartier der An⸗

hänger Dérouledes , noch jetzt die Spuren der angerichteten Ver⸗

wüſtungen zeigen . Im Café Maxeville ſpielten ſich ekelerregende
Scenen ab . Achtbaren , wehrloſen Frauen wurden Biergläſer
an den Kopf geworfen . Die Trümmer der Marmortiſche dienten

als Wurfgeſchoſſe . Der Commiſſar Nadaud wurde von dem
Deérouledianer Martin hinterrücks angegriffen und erhielt einen

wuchtigen Hieb , u. ſ . . , ohne Grazie .

Sollte die Militärpartei und mit ihr dieſe edle Patrioten⸗
liga an ' s Ruder kommen , ſo ſteht die Gefahr einer ausländiſchen
Verwicklung nahe ; denn etwas muß die desperate Schwindler⸗
geſellſchaft thun , um die Stimme des Volkes zu gewinnen und

für ſich zu erhalten , die Stimme der Mehrheit , auf die Alles an⸗

( kommt . Die Faſchodafrage bietet eine gute Gelegenheit , dem
franzöſtſchen Ruhm im Kampf mit England neue Lorbeeren hin⸗

zuzufügen . Allein ein Krieg mit der ſtärkſten Seemacht wäre
von zweifelhaftem Erfolge ; er gibt auch den zahlreichen Exem⸗

plaren des brav ' général , die Frankreich hat , wenig Gelegen⸗

heit , ſich hervorzuthun . Ein Landkrieg wäre vorzuziehen, und
wenn Derouldde etwas mitzuſagen hat , iſt gar kein Zweifel,
gegen wen ſich der Sturm wendet , der dem neuen Regiment Luft
ſchaffen muß . Irgend ein Vorwand , und wäre es auch eine

elende Lüge , wie 1870 , läßt ſich ja bald herausfinden , wenn

man will !

Ja , wenn man will ! Es iſt völlig unnöthig , jetzt ſchon
„ Krieg in Sicht “ ⸗Artikel zu ſchreiben ; indeß das Gefühl , daß bei
den heutigen Franzoſen und bei den heutigen Zuſtänden im

Nachbarlande allerlei möglich iſt , dieſes Gefühl zittert in leiſen,
aber deutlich wahrnehmbaren Schwingungen bereits durch die
politiſche Welt . Daß aber das Bündniß mit Rußland durch die

letzten Vorgänge im ſchönen Frankreich ſonderlich gefeſtigt wor⸗

den iſt , findet wenig Glauben . Gerade Rußland iſt den auf
und nieder ſchwankenden Verhältniſſen wenig hold und dürfte

den Franzoſen gegenüber immer kühler werden , je toller der

Tanz in der Seineſtadt wirbelt .

Der Gedanke an Deutſchland , ſagt der „Schwäb. . “ in

einer Betrachtung zur Faſchoda⸗Frage , wird Frankreich wohl

rechtzeitig zur Ernüchterung bringen . Täuſche man ſich doch

nicht darüber : die franzöſiſche Politik iſt im letzten Grunde noch

immer beherrſcht von dem Durſt nach Rache an Deutſchland !
Mit England würde Frankreich es wohl nur dann zu einem

Kriege kommen laſſen , wenn es ſicher darauf rechnete ,daß ſich die
große Abrechnung mit Deutſchland , d. h. der europäiſche Krieg ,
damit verquicken würde . Es iſt einſtweilen kein Anlaß, im Ernſt
an eine ſolche Perſpektive zu denken . Aber ſchon die bloße Mög⸗

lichkeit ſollte uns ein unfreundliches Verhalten gegen England

widerrathen .
Nach den eueſten Meldungen hätten ſich Lord Salis⸗

buryhund der franzöſiſche Botſchafter Cour⸗

cel bereits über die Grundlage der Rege⸗

lung der Faſchoda⸗Frage verſtändigt .

Der Prozeß Dreyfus vor dem

Caſſationshof .
Geſtern Mittag begannen in Paris die Verhandlungen .

Der Saal iſt überfüllt . Unter den Anweſenden befinden ſich
Frau Dreyfus und die Advokaten Demange und Labori .

Der Berichterſtatter Bard ergreift ſofort das Wort , erinnert an

die durch den Reviſtonsbefehl verurſachte Erregung , die ſtatt⸗

gehabten Skandale , ehe die Juſtiz mit dem Reviſionsantrag be⸗

faßt wurde und gibt darauf einen geſchichtlichen Ueberblick be⸗

treffend die Verurtheilung des Dreyfus . Nach dem hiſtoriſchen
Ueberblick über die Verurtheilung Dreyfus ' zählt der Bericht⸗

erſtatter die verſchiedenen Verſuche auf , die gemacht wurden ,
um die Reviſion des Prozeſſes herbeizuführen . Der Bericht⸗

erſtatter ſetzt auseinander , Frau Dreyfus behaupte , daß das
Bordereau nicht von ihrem Mann herrühre , und unterzieht die
Berichte der Sachverſtändigen , die die Handſchrift Dreyfus darin

wiederzufinden erklärten , einer Prüfung . Er ſchließt, der Kaſ⸗

ſationshof habe alſo noch eine Enquste zu prüfen , ob die That⸗
ſachen gemäß den geſetzlichen Beſtimmungen Grund zur Revi⸗

ſion gaben . Hierauf verlieſt er den Brief der Frau Dreyfus ,
in dem ſie die Reviſion beantragt , und fährt fort , Henry, habe eine

Fälſchung begangen , ſeine Ausſagen waren die niederſchmet⸗

terndſten gegen Drehfus .

herrührten , können ſie als verdächtig gelten . Hier liegt eine neue

Thatſache vor , die die Vermuthung der Unſchuld begründet und

genügt , um das Reviſionsgeſuch zu motiviren . Es ſei ferner zu

prüfen , ob das Bordereau wirklich von Dreyfus iſt . Der Kaſ⸗

ſationshof iſt regelrecht mit der Angelegenheit befaßt worden

und wird feſtzuſtellen haben , ob er ohne eine ergänzende Enquste

ſeine Entſcheidung fällen kann . Bard verlieſt nun die Ausfüh⸗

rungen des Generalprokurators , in denen das bekannte Brief⸗
concept Eſterhazys aufgeführt iſt , in dem es heißt : Wenn Sie

der Experten nicht ſicher ſind , werde ich ebenſo wie bei dem Bor⸗

dereau ausſagen , daß meine Handſchrift durchgepauſt iſt ( Sen⸗

ſation ) , und verlieſt das Concept eines Briefes , in dem Eſterhazy
einem General als ſeinem Retter dankt ( Senſation ) . Eſterhazy

hatte ſich geweigert , den Adreſſaten dieſes Briefes zu nennen .

Nach der „ Str . . “ lauten die Anträge des Generalpro⸗
kurators auf abſolute Zulaſſung des Reviſionsgeſuches .

Bard verlieſt den Bericht du Paty de Clams . In dem Pro⸗
tokoll über die Verhaftung Drehfus erwähnt du Paty , daß

Dreyfus , während er an ſeinem Bericht ſchrieb , ſehr erregt ge⸗

weſen ſei und auf du Patys Bemerkung hierüber geantwortet
habe , die Finger frören ihn . Hier ſchaltet Bard ein , er glaube ,
dem Gerichtshof bemerken zu müſſen , daß die Photographieen
des Dictates nicht zeigten , daß ſein Schreiben irgendwie erregt

geweſen ſei . ( Ueberraſchung beim Publikum . ) Bei ſeinem Ver⸗
hör beſtritt Drefus ferner , nach dem Bericht du Patys , von dem

Landungsplan für Madagaskar Kenntniß gehabt zu haben
und gab nur zu , daß , wenn er Beziehungen zu der techniſchen

Abtheilung für Artillerie gehabt habe , dies auf Grund ſeiner
Dienſtſtellung , und weil er mit einer Arbeit über die deutſche
Mobilmachung beauftragt war , der Fall geweſen ſei . Dreyfus
habe verſichert , niemals zu Agenten fremder Mächte oder zu

dieſen ſelbſt Beziehungen gehabt zu haben . Im letzten Verhör am

30 . Oktober habe Dreyfus beim Leben ſeiner Kinder geſchworen ,
unſchuldig zu ſein und verlangt , vom Kriegsminiſter verhört zu

werden , worauf ihm du Paty erwiderte , er werde vom Kriegs⸗
miniſter emfangen werden , wenn er den Weg der Geſtändniſſe be⸗

treten wolle .

Bard verlieſt ferner den Bericht des Kommiſſars von dem

Kriegsgericht und den Bericht der Schreibſachverſtändigen . In dem

Bericht des Kommiſſars wird geſagt , mehrere Zeugen behaupteten ,

daß Dreyfus den gerechtfertigten Verdacht auf ſich gelenkt habe durch

ſein zweideutiges Benehmen und ſein ungeordnetes Leben . Der

Berichterſtatter unterzieht die Dienſtzeugniſſe des Dreyfus als Offi⸗

zier während des Jahres 1893 einer Prüfung , nach denen er im erſten

Halbjahr ein guter Offizier war . Hier ſchaltet Bard ein : „ Es gibt

nichts als das Bordereau — nichts als das Bordereau , die Anklage

zu begründen . “ Die Mehrheit der Schreibſachverſtändigen ſprach ſich

allerbings für die Schuld des Dreyfus aus . Nun wird die Sitzung

kurze Zeit unterbrochen . Nach ihrer Wiederaufnahme beſchäftigt ſich
Bard mit den angeblichen Geſtändniſſen Dreyfus ' . Er berlieſt einen

Bericht des Oberſten Guerin und die Erklärungen des Hauptmanns
Lebrun⸗Renault , wonach Dreyfus bei der Degradation zu dieſem ge⸗

ſagt habe , wenn er Schriftſtücke an das Ausland geliefert habe , ſo ſei
es geſchehen , um wichtigere dafür zu erhalten . Bard erklärt hier ,
Lebrun⸗Renault habe entweder vor ſeinen Kameraden ein wenig leicht⸗

hin geſprochen oder Worte Dreyfus ' wiederholt , die dann auf ihrem

Wege von Mund zu Mund entſtellt worden ſeien . Von den Ausſagen
anderer Zeugen , vor denen Dreyfus Geſtändniſſe gemacht haben ſoll ,
bemerkt Bard , dieſe Ausſagen ſeien erſt ſpäter gemacht worden . Selbſt

zugegeben , daß Dreyfus eingeſtanden haben ſollte , das Vergehen des

Köderns begangen zu haben , würde daraus hervorgehen , daß er auch

eingeſtanden hat , Verrath begangen zu haben ? Dreyfus habe ſtets

ſeine Unſchuld verſichert und es auch am Tage ſeiner Degrädation
mit dem Hinzufügen gethan , wenn er unſchuldige werthloſe Doku⸗

mente ausgeliefert habe , ſo ſei es geſchehen , um andere dagegen zu

erhalten .
Generaladvokat Manau führte in ſeinem Requiſitorium aus ,

daß zwei neue Thatſachen vorliegen : die Fälſchung Henrys von 1896

und das Gutachten über das Bordereau von 1897 . Die Fälſchung

Henrys ſei geeignet , die Unſchuld des Dreyfus feſtzuſtellen . Denn

aus der Fälſchung Henrys gehe hervor , daß Henry die Beweiſe für
die Schuld Dreyfus ' für unzureichend erachtete . Henry , der im Jahre
1894 dem General Gonſe das Bordereau übergab , habe ihm nicht den

Namen des Agenten nennen können , von dem er das Bordereau er⸗

halten habe . Henry habe auch Folgendes geſagt : Es iſt unfaßbar —

ich werde verrückt . Henrhy ſei der Werkmeiſter des Prozeſſes Dreyfus
geweſen und Alles , was Henry geſagt und gethan habe , um die Ver⸗

urtheilung Dreyfus ' durchzuſetzen , ſei verdächtig geworden . Der Fall

Henry ſei allein ſchon geeignet , das Reviſionsgeſuch zu rechtfertigen .

Dasſelbe gelte aber auch von dem Gutachten über das Bordereau .

Während im Jahre 1894 die Sachverſtändigen Dreyfus als ſeinen

Urheber bezeichneten , hätte die Expertiſe im Jahre 1897 die Möglich⸗
keit einer Durchpauſung angenommen .

85 Schlußfolgerungen lauten auf Zulaſſung des Reviſtons⸗

geſuches .
Bard beſpricht die Angelegenheit des „Petit Bleu “ , das Pie⸗

quart in die Hände fiel . Er könne aber nicht prüfen , welche Rolle

Picquart dabei geſpielt habe , da gegen Picquart die Unterſuchung
ſchwebe . Bard geht nun zu der Denunziation des Mathieu Dreyfus

gegen Eſterhazy über und verlieſt die Briefe Picquarts an den Kriegs⸗
miniſter , der bor der Denunziation für Eſterhazy eingetreten ſei .

Eſterhazy habe darin an das Zeugniß eines fremden Souveräns

appellirt , deſſen Namen zu nennen Bard für unnüß erachtet . Er ſagt

von dieſem Souperän , er ſei Soldat wie er ſelber und würde niemals

bei einem Soldaten Unwürdiges geduldet haben . Bard fügt hinzu ,

es ſei bedauerlich , daß das Kriegsgericht die Angelegenheit der ver⸗

ſchleierten Dame nicht aufklären konnte . Es wäre intereſſant zu

wiſſen , wie das geheime , ſo wichtige Dokument aus dem Kriegsmini⸗

ſterium kommen konnte . Vielleicht hätten du Path oder Henry die

Affaire der verſchleierten Dame aufklären können . Bard ſpricht ſich

über die Art aus , wie dieſe Angelegenheit behandelt worden iſt . Was

Da dieſe Ausſagen von einem Fälſcher ſehen wir ? Hausſuchungen werden bei Picquart während ſeiner Ab⸗

weſenheit gemacht . 8
Die Sitzung des Kaſſationshofes wurde 63 Uhr Abends ohne

Zwiſchenfall abgebrochen . Bard ſetzt morgen den Bericht fort . Es

erfolgte keine Kundgebung beim Ausgange .

Heinrich Abekens Lebenserinnerungen .

Der 1872 verſtorbene Wirkliche Geheime Legationsrath
Heinrich Abeken , der langjährige Begleiter Kaiſer Wilhelms . ,

hat ſeine Erebniſſe aus einer großen Zeit in zahlreichen Briefen

überliefert , die ſeine Gattin bor Kurzem herausgegeben hat⸗
Die Briefe , die theils an Frau Abeken , theils an andere Mit⸗

glieder der Familie gerichtet und durch Auszüge aus Abekens

Tagebuchbläktern ergänzt ſind , enthalten an vielen Stellen

äußerſt intereſſante Einzelheiten aus der Zeitgeſchichte . Es

finden ſich darin unter Anderem folgende Urtheile über den

Kaiſer Wilhelm I . in einem Briefe vom 8. Oktober 1865 aus

Baden⸗Baden :

Ich habe hier keinen ſchweren Dienſt und wenig , zu wenig

eigentliche Arbeit ; Du haſt auch recht , daß ich einem freundlichen
Herrn diene und oft die Lieblichkeit empfinde bon dem „ Gruß des

Herrn der befehlen konnte “ . Auch habe ich keine eigentliche Ver⸗

antwortung , und doch machen mich die Beziehungen zur höchſten
Stelle etwas ängſtlich , und die Stille im Gartenhaus oder die Arbeit

auf dem Bureau wäre mir homogener als all das viele Gute und

Schöne , was mir hier zutheil wird . König und Königin ſind beide

von der größten Güte und Freundlichkeit , ſowohl im geſelligen

Verkehr , als erſterer bei Vorträgen . Dabei hat der König eine

wunderbare , nur durch die Verbindung langer Gewohnheit mit dem

klarſten geſunden Verſtande erklärliche Sicherheit im Auffaſſen des

punctum saliens in jeder Sache , ſodaß es leicht und angenehm iſt ,

ihm Vortrag zu halten und ſeine Befehle entgegenzunehmen . Einen

humaneren Monarchen kann es nicht geben .

In einem Briefe vom 23 . Juli 1866 ſchreibt Abeken :

Wie tief rührte es mich , wie er ( der König ) mir ſagte , es

ſetze ihn in eine ſo peinliche Verlegenheit , jetzt als Sieger den Grafen

Karolyi zu empfangen , den er ſo oft in Berlin unter anderen Ver⸗

hältniſſen geſehen .. . . es thue ihm auch in anderen Verhältniſſen
immer wehe , wenn er Jemanden gegenübertreten müſſe , der Unrecht

gegen ihn gehabt , gegen den er Recht behalten habe . . . Als geſtern
Abend Graf Bismarck bei ihm war , hat er zum erſten Male einen

Rückblick auf ſeine Vergangenheit geworfen , von den Schwierig⸗
keiten geſprochen , die er ſchon als Prinz von Preußen , dann in den

erſten Jahren ſeiner Regierung gehabt , und nun endlich von dem

ſpäten „ Abendroth “ , das ſeinem Alter noch zutheil geworden ſef ,
und hat dann den Miniſter umarmt . . . Daß Bismarck ihn ernſt⸗

lich aus dem Feuer der Granaten entfernt , iſt buchſtäblich wahrz
der Miniſter hat ihn faſt gezwungen , da keiner der Generäle den

Muth dazu hatte . 00

Ueber den damaligen Grafen Bismarck urtheilt Abeken

unter Anderem wie folgt :
Er iſt eine eiſerne Natur , körperlich und geiſtig zum Herrſchen

geboren , von großen Eigenſchaften . Es iſt in dieſen letzten Verhand⸗
lungen mir einmal wieder recht klar geworden , wie wenig die

Menſchen , auch die bedeutendſten und höchſtgeſtellten , die Geſchicke
in der Hand haben . Ich freue mich , daß auch Bismarck das offen
und , ich glaube , aufrichtig anerkennt und wirklich empfindet, obgleich
er mit einer Energie und Unermüblichkeit handelt , als hinge immer

Alles von ihm allein ab . . . ohne den rechten , großartigen Ehr⸗

geiz , daß man das Rechte , ja , etwas Großes thun und ſelbſt thun
möchte , kommt nichts Großes zuſtande in der Welt . Man muß
freilich auch dieſem Ehrgeiz Maß und Ziel zu ſetzen wiſſen ; aber

wo er vorhanden iſt , da fällt eigentlich alle kleinliche Eitelkeit von

Fn weg . Von der letzteren hat Bismarck in der That auch keine

pur .
Ueber die Eigenart von Bismarcks Wiſſen und Können

ſchreibt Abeken :
Es muß Zeiten in ſeinem Leben gegeben haben , wo er ungeheuer

viel geleſen und gelernt hat , namentlich in geſchichtlichen , ſtaats⸗
und rechtsgeſchichtlichen Dingen . Darin wußte er ungeheuer viel
und nicht ſporadiſch , ſondern ſyſtematiſch und zuſammenhängend ;
nach anderen Seiten hin iſt er freilich weniger beleſen , namentlich
was ſchöne Literatur betrifft . In allen Dingen aber kommt ihm

ſein gutes Gedächtniß zuhilfe . Schade iſt es , daß er nicht eine

ordenkliche Schule in den Geſchäften gegangen iſt , niemals in einem

Bureau oder auch nur als Legationsſekretär gearbeitet hat , ſondern

gleich Geſandter geworden , dann würde es beguemer ſein , unter ihm

zu arbeiten 5

Deutſches Reich .

Von der Kaiſerreiſa

Der „Reichsanzeiger “ meldet : Der Kaiſer hörte während
der Ueberfahrt von Konſtantinopel nach Haifa vom 22 . bis 25 .

Oktober täglich die Vorträge der Kabinetchefs und den Staats⸗

miniſter v. Bülow . Am 24 . begab ſich der Kaiſer während der

Fahrt an Bord des Kreuzers „ Hertha “ und verweilte mehrere
Stunden daſelbſt . Der Abiſo „ Hela “ vermittelte am 23 . über

Mytilene und am 24 . über Rhodos den Depeſchenverkehr .
Heute Morgen ſetzte das Kaiſerpaar von Haifa nach Jaffa

die Reiſe zu Wagen fort . Es herrſcht tropiſche Hitze .
In Jeruſalem beſichtgten die Theilnehmer an der offi⸗

ziellen Feſtfahrt geſtern in der vom Programme vorgeſehenen
Weiſe die Sehenswürdigkeiten der Stadt . Die außerordentliche
Hitze und der Staub haben den neu errichteten Gebäuden viel⸗

fachen Schaden gethan . Immerhin macht das Ganze einen

prächtigen Eindruck . Vor der vollendeten Kirche iſt ein Triumph⸗
bogen errichtet , der die Häuſer überragt . Die Stadt iſt reich mit

türkiſchen und deutſchen Fahnen geſchmückt . Der Fremdenzufluß
iſt gewaltig .
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General⸗ Anzeiger ? Maunhbeim , 28 . Oktover .
Die Wahlmännerwahlen 3 umpreußiſchen

Landtage .
Es liegen erſt einige Nachrichten vor . In FrankfurtA. M. ſiegten die vereinigten Demokraten und Fortſchrittler (bisjetzt 504 gegen 314 nationalliberale ) . In Hannober ſcheintder Sieg der Nationalliberalen ( Sattler und Wallbrecht ) ge⸗ſichert . In Köln , Bonn , Crefeld , Coblenz und

Mühlheim⸗Wipperfürth⸗Gummersbach ſiegte das Zentrum .
In Stettin wurden nur Wahlmänner für Brömel ( freiſ .
Vereinigung ) gewählt . In Hildesheim ſiegte der national⸗
liberale Kandidat , in Barmen⸗Elber feld die vereinigte
nationalliberale⸗freikonſervatibePartei . In Nordhauſen
wann die freiſinnige Volkspartei , in Rendsbur g und
Sagan⸗Sprottau die Konſervativen . In Wie sba⸗den erſcheint der Ausgang noch unſicher , wahrſcheinlich iſt die
Wahl des Freiſinnigen geſichert . In Mörs ſiegte der national⸗
liberale Kandidat Vorſter . In Hanau iſt die Wahl des natio⸗
nalliberalen Junghenn geſichert . In Poſen Stichwahl zwiſchen
ſreiſ . Vereinigung und freiſ . Volkspartei . In Magdeburgſiegten die beiden nationalliberalen Kandidaten . In Hagenſind die meiſten Wahlmänner freiſinnig.
In Berlin ſiegte die Freiſinnige Volkspartei in allen vier
WMahlkreiſen mit großer Mehrheit . In Berlin 1 ſind bis jetzt ge⸗gählt 720 Freiſinnige gegen 100 Konſervative , Berlin II 1298
gegen 28 , Berlin III 1518 gegen 818 , Berlin IV 1202 gegen35. In Königsb erg⸗Fiſchhauſen iſt der Sieg der Ver⸗
einigten Freiſinnigen und Nationalliberalen geſichert , inBromber 9⸗Wirſitz die Wahl des Freiſinnigen Dr . Cruegerauf Grund eines Kompromiſſes . Görlitz⸗Lauban iſt wahr⸗ſcheinlich von den Freiſinnigen erobert . In Altona wurdenfür Mohr ( natl . ) 240 , Volckens ( ntl . ) 95 , Fiſchbeck (freiſ . ) 60und Molckenbuhr ( Soz. ) 140 Wahlmänner gewählt . InM . Gladbach und Düſſeldorf ſiegte das Zentrum , inGeeſtemünde der Nationalliberale .

Die „Frankf . Ztg . “ rechnet bis jetzt , vorausgeſetzt , daß nichtnoch nachträgliche Korrekturen erfolgen , für die beiden freiſin⸗nigen Parteien und die Demokratie einen Gewinn von 12 Man⸗daten heraus , von denen 4 den Konſervativen entriſſen ſind .

Sozkaldemokratiſches .
Der f zialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Thiele inHalle a . S . wurde wegen perſönlicher gehäſſiger Beleidigungſeines Gegners bei der Reichstagswahl , des Gutsbeſitzers Dippe,zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt .
In Bremerhaven wurde der Kaſſierer des ſozial⸗demokratiſchen Vereins wegen Unterſchlagung von Parteigel⸗dern zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt ; er geſtand , ſeinGeſchäft wegen Beſchäftigung mit ſozialdemokratiſchen Ange⸗legenheiten vernachläſſigt zu haben .
Herr v. Vollmar hatte auf dem Stuttgarter ſozial⸗bemokratiſchen Parteitage geſagt , daß das heutige Proletariatnoch nicht den Reifegrad erlangt habe , die ihm zufallende politi⸗ſche Macht bernünftig zu gebrauchen . Darob herrſcht , lautB . B. . “ große Empörung in den unteren Schichten undüherall , wo Parteiverſammlungen ſtattfinden , wird die gebachteBehauptung Vollmars mit aller Entſchiedenheit zurückgewieſen.Die Sache iſt nicht ohne Humor , denn auf abſehbare Zeit hinauswird das Proletariat noch keine politiſche Macht „bernünftig zugebrauchen haben “ .

Ein däniſcher Lieutnant fragte kürzlich in dem Ko pen⸗Hhagener Blatte „ Vort Land “ , ob die Sozialdemokraten den
Offizieren nicht behilflich ſein wollten , eine Erhöhung ihrer Ge⸗hälter durchzuſetzen . „ Aftenbladet “ erwidert hierauf mit einem„ Kommt nur ! “ überſchriebenen Artikel und ſagt u. . : „ Ohneein formelles Mandat zu beſitzen , können wir dem Herrn Lieute⸗nant ruhig erklären , daß ſich die Sache ohne allzu großeSchwierigkeiten arrangiren laſſen wird . Aber zunächſt müßteſich doch der Offiziersperein in die „Vereinigten Fachvereine“aufnehmen laſſen !“

Geſtorben ſind :
Der Oberlandesgerichtsrath Karl Brockhoff in Breslau . —Der Geh . Kommerzienrath Ed . Janſen in Hülken , einer der be⸗deutendſten Großinduſtriellen der Rheinprovinz . — Der Geh . HofrathProf . Dr . L. Ph . Sy in Braunſchweig .

Die Peſt .
Die Wärterin Pecha zeigte geſtern fr

Temperatur , doch trat bereits Chanoſe auf . Bei der Hocheggeriſt gleichfalls günſtige Temperatur eingetreten , auffällig iſt bei
ihr Erbrechen . Die bakteriologiſche Unterſ uchung des Auswurfsergab das Nichtvorhandenſein von Peſtbazillen . Wie es heißt ,iſt die Hochegger an einer Gehirnentzündung erkrankt . Alle
übrigen internirten Perſonen befinden ſich wohl . Der Berichtvon geſtern Mittag lautet : Das Befinden der Wärterin Pecha iſtunberändert . Sie erhielt eine neue Serum⸗Injektion . Die Tem⸗
peratur der Wärterin Hochegger⸗ iſt befriedigend . Die Ohren⸗ſchmerzen haben aufgehört , auch ſonſt klagt die Kranke nicht über. . . — — — — —

Ein Irühlingstraum .
12
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üüh eine Abnahme der

19 (Fortſetzung . )
Man wpollte ſie mir rauben , man trennte uns mit brutaler Ge⸗walt ! Und ich mußte krank daliegen , und ſteß ! — Hatte ſie kein

Wort , keine Zeile für mich ? ! Was für ein Weſen war denn Adda ,
daß ſie ſo grauſam an mir handeln konnte , ſo herzlos war gegenden Mann , dem ſie Liebe zugelächelt , an deſſen Herz ſie geruht hakte !Dieſer Zuſtand war furchtbar , unerkräglich . Ich mußte um
jeden Preis Gewißheit haben .

Nein — nein , Adda muß mein ſein ! “ ſchrie ich auf , mich ganzbergeſſend , „ und wenn ich ſie aus ihren Armen reißen müßte , —
Adda iſt mein ! “

„ Frenes garde , — il y à du monde ! “
zu und zupfte mich am
daß Leute nahten .

„ Mon pauvre ami, “ fuhr das Mädchen mit ſeiner leiſen , weichenStimme fort , „ grämen Sie ſich nicht ſo ſehr , ich bitte Sie bon ganzemHerzen . — Sehen Sie , Sie kennen Adda nicht , vielleicht würden Sie
ſich ſonſt etwas weniger betrüben Abdda . „ 0 . Sie müſſenſich das nicht ſo zu Herzen nehmen . Mon Dieu , Die iſt ja nur ein
Hauch , an der ihrem Feuerchen kann ſich Keiner wärmen . — Es magIhnen jetzt recht fauer ankommen , denn Adda iſt ſchön , und wenn
ich ein Mann wäre , ich könnte mich ſelbſt in ſte verlieben , aber wiſſenSie , mon ami , — Adda iſt wie Wachs , ſie hat gar keinen eigenen

18 5 wünſchte ſie Ihnen nicht zur Frau , obgleich ich Sie Beidelieb habe ! “
Mit trüben , betroffenen Blicken ſchaute ich Margot an , ich be⸗

gegnete ihren ernſten , klugen , auf mich gerichteten Augen .
frug ich barſch .„ Was ſoll das Alles ? “

Sie nickte mir zu .
„ Nun , mon pauvre ami , es iſt juſt ſo , wie ich' s ſage . — Ichbin zwar noch ein halbes Kind , aber ich bin nicht dumm. Abdda iſt

meine Verwangts und ich ſallle nichts Sclechtes bon ihr prechen ,

flüſterte Margot mir
Aermel , um mich aufmerkſam zu machen ,

ich thue dies auch gegenNiemand

Schmerzen . Das Sputum iſt gelb und zähe . Es wird am Nach⸗
mittag unterſucht werden . Das Senſorium iſt frei. Die übrigen
Internirten befinden ſich wohl . — Da im Allgemeinen Kranken⸗
hauſe zu Wien kein weiterer peſtverdächtiger Fall vorgekommen
iſt , und die Friſt der ärztlichen Beobachtung der früheren Ver⸗
dächtigen mit dem 30 . Okt . abläuft , beſchloß das Permanenz⸗
Komitee , vom Montag ab den allgemeinen Verkehr und den voll⸗
ſtändigen Dienſt im Allgemeinen Krankenhauſe wieder zu er⸗öffnen , falls nicht ein unvorhergeſehener Zwiſchenfall eintritt .

Italien und China .
Anläßlich der Abſendung zweier weiterer italieniſcher

Schiffe nach den chineſiſchen Gewäſſern fordert die „ Tribuna “
die Regierung ſehr enſchieden auf , endlich den Beiſpielen anderer
Mächte zu folgen und im Reich der Mitte Fuß zu faſſen . Un⸗möglich könne Italien , ſo ſagt das Blatt , die Nothwendigkeitverkennen , ſich wenigſtens für zukünftige Handelsthätigkeit einenPlatz in jenen ſchon faſt ganz beſetzten Gebieten zu ſichern . DieRegierung müſſe zeigen , daß Italien nicht zu einer geeinigten

Nation geworden ſei , um auf jede ehrliche Betheiligung am Welt⸗
handel zu verzichten .

Stellungnahme der Amerikaner .
Die Amerikaner ſcheinen den Engländern die ihnen im

ſpaniſchen Kriege bewieſenen Sympathien dadurch vergelten zuwollen , daß ſie ſich in dem Streit mit Frankreich ganz auf Eng⸗lands Seite ſtellen . Sie ſind dazu um ſo eher bereit , weil ſieder Anſicht ſind , daß Frankreich in den Friedensunterhandlungenin Paris die ſpaniſche Seite ungehörig unterſtütze . General
Shafter , der vor Santiago kommandirte , hat ſich dahin geäußert :
„ Im Kriegsfall würde die franzöſiſche Flotte ungefähr 14 Tagedauern . Solch ' ein Krieg wäre beinahe ganz ein Seekrieg und
in ein paar Wochen wäre mit der franzöſiſchen Flotte auf⸗geräumt . “

Kurze Nachrichten .
In maßgebenden politiſchen Kreiſen wird als ſicher ange⸗

nommen , daß der Reichstag am 29 . November durch den
Kaiſer im Weißen Saale des Berliner königl . Schloſſes eröffnetwerden wird . Der Rückkehr des Kaiſers wird zum 20 . November
entgegengeſehen.

Der Ruhm der prächtigen Kaiſerreiſeim Orient ſcheint noch nicht nach Wan in Kurdiſtan gedrungen
zu ſein , dort weiß man noch nicht biel von der Freundſchaft des
Padiſchahs mit dem Kaiſer . Dieſer Tage wurde dort der deut⸗
ſche Archäologe Profeſſor Belckh von türkiſcher Regierungs⸗miliz angeſchoſſen und ernſtlich verwundet . Profeſſor Belckhhatte ſchon früher umfaſſende archäologiſche Studien in den
türkiſch⸗armeniſchen Gebieten vorgenommen und werthvolle Ar⸗
beiten darüber veröffentlicht . Um und in Wan fanden vor Kur⸗
zem wieder Niedermetzelungen von Armeniern ſtatt . Ob die Ver⸗
wundung des Profeſſors damit in Zuſammenhang ſteht , wird
ſich wohl bald herausſtellen .

Der Direktor des Berliner Schlacht⸗ und
Viehhofes , Oekonomierath Hausburg , erklärt in ſeinemJahresbericht , die Verwaltung habe einen Ueberſchuß von
778,000 e ergeben ; „ indeß kann dieſer erfreuliche Umſtanddoch nicht über die Thatſache hinwegtäuſchen , daß der Antriebwie der Schlachtbetrieb , der Export , wie der Fleiſchkonſum trotzder Steigerung der Einwohnerzahl einen Rückgang erfahrenhat . “ Da ſich die gleiche Beobachtung auch an anderen Schlacht⸗viehmärkten , ja ſelbſt in Viehzuchtdiſtrikten, machen laſſe , ſoliege die Erklärung nahe : „ es fehlt an S chlachtvieh ' .Von allen Großſtädten herrſcht in Berlin am

meiſten Wohnungselend ; auf 1 ha . wohnen dort 3175 Menſchen,eine Zahl , die weder von London , noch Paris oder Newyorkauch nur annähernd erreicht wird .
Die Neubemeſſung der den einzelnen Brennereien zuſtehendenBranntweintonkingente , welche ſeitens des Bundesrathsauf 5 Jahre , vom 5. Oktober dieſes Jahres ab , neu erfolgt iſt , hatzu einer Verminderung des Kontingents um —9 Prozent geführt .Das für die Kommunalbeſteuerung im Steuerjahre 1898⸗99 inBetracht kommende Reineinkommen der geſammten

kbreußiſchen Eiſen bahnen iſt vom Miniſter der öffentlichenArbeiten auf den Betrag von 266 , 6 Millionen feſtgeſetzt .
In Nordſchleswig ſind gegen 30 däniſche Unterthanenmit 24ſtündiger Friſt des Landes verwieſen worden . Die Urſache iſtnicht angegeben , iſt aber wohl in Hetzereien gegen das dortige Deutſch⸗thum zu ſuchen .
Die „ Nordd . Allg . Ztg . “ erlärt ſich nicht in der Lage, die Mel⸗

dung , der Reichstag werde am 29 . Nobember durch den Kaiſereröffnet werden , beſtätigen zu können , hält es aber gleichfalls fürwahrſcheinlich , daß die Eröffnung des Reichstages zu dem gleichenZeitpunkte , wie im vorigen Jahre , am 30 . Nobember , erfolgt.Der Dampfer der Hamburg⸗Amerika⸗Linie „ Valdivia “ mit der
deutſchen Tiefſeeunternehmung an Bord iſt wohl⸗behalten in Kapſtadt eingetroffen .

Der Nürnbherger Denkmalsausſchuß für das Kai ſerWilhelm⸗Denkmal nahm endgiltig

wurf der Münchener Künftler Bühlmann und Eberle an . Die Koſten
des Denkmals ſollen 150,000 %/ betragen .

Der Prozeß Björnſons gegen die „Münchener NeueſtenNachrichten “ wegen ihrer Kritik der Veröffentlichung Björnſons 3udem Dreyfus⸗Prozeß endete mit einem Vergleich. 12 1Geſtern war ein halbes Jahrhundert verfloſſen , ſeit die ſchwei⸗
zeriſche Eidgenoſſenſchaft aus einem l
in einen feſtgeſchloſſenen Bundesſtaat ſich verwandelte , die altehr⸗würdige Tagſatzung ſich auflöſte in die Bundesverſammlung , Natio⸗
nal⸗ und Ständerath an ihre Stelle trat , die Herrlichteit der Vororte
derſchwand und Bern ſtändiger Sitz der Bundesbehörden wurde⸗
Dortſelbſt wurde der Tag feſtlich begangen. 5In London fand eine Bismarck⸗Gedächtnißfeier
ſämmtlicher deutſchen Vereine ſtatt . Anweſend waren etwa 2000
Perſonen . Nach der Gedächtni
land , Deutſchland über Alles
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woche zuſammentreten und bis Weihnachten tagen .
wird dazu drei Vertreter
Innern und der Juſtiz entſenden .

dt und Jand .
Mauuheim , 28 . Oktober 1898 .

Aus Sla
Die Großfürſtin Ser

Tagen das Atelier des Hofphotographen C. Ruf in Darmſtadt mit
Höchſtihrem Beſuch .

Badiſche Lokal⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft . DieEiſenbahngeſellſchaft“ errichtete geſtern unter Mitwirkung der Ober⸗
rheiniſchen Bank und des Bankhauſes Kölle die „ Badiſch
Lokal⸗Eiſenbahngeſellſchaft “ mit dem Sitz in Karlss
ruhe . Das Grundkapital beträͤgt 6 Millionen .
übernimmt die Bahnen Karlsruhe⸗Herrenalb⸗
thal , Bruchſal⸗Odenheim , Ubſtadt⸗Menzingen .hören u. A. an : Geh . Kommerzienrath Diffe
Raban von Helmſtatt in Hochhauſen ,
Kölle⸗Karlsruhe .

in der Aula der Oberrealſchule der hieſige ſtäd

des Verbandes Mannheim des Allgemeinen Fabrikanlängeren Vortrag ,
Herr Schmidt beſprach eingehend das Profekt des ſtädtiſchen Elektri⸗
zitätswerkes , wie es vom Stadtrath
Grund eines Sachverſtändigen⸗Gutachtens genehmigt worden iſt . Infeſſelnder Weiſe erörterte er die einzelnen Theile des zukünftigenWerkes , ſeine Darlegungen durch zahlreiches Kartenmaterial unker⸗
ſtützend . Da wir die Einzelheiten des Elektrizitätswerks ſchon vor
einigen Wochen auf Grund der damaligen Bürgerausſthußvorlagemitgetheilt haben , können wir heute auf ein näheres Eingehen aufden geſtrigen Vortrag verzichten . Erwähnen wollen wir nur , daßHerr Schmidt in ſeinen einleitenden Worten ausführte , daß ſich durchdie Einführung des elektriſchen Lichtes in Mannheim das Licht⸗bedürfniß in unſerer Stadt vorausſichtlich bedeutend heben werde ,ſo daß eine Einſchränkung des Gaskonſums nicht zu befürchten ſei ;eher könne man das Gegentheil erwarten . Das neue Glektrizitätswerkhabe auch in ſozialer Beziehung eine große Bedeutung , weil daſſelbees ermögliche ,

Kraft zum Betriebe zur Verfügung zu ſtellen .
elektriſchen Kraft würden allerdings weniger im Preiſe liegen als
vielmehr in dem Umſtand , daß ſich der Elektomotor jeder Zeit ganzgenau dem Bedürfniſſe anpaſſe , dem er zu entſprechen habe , wasbei Gas und Dampfbetrieb nicht der Fall iſt . Dem Vortragendenwurde reicher Beifall zu Theil .

Für die Reinhaltung der Flüſſe tritt Medizinalrath Dr .Mi ttermatier⸗Heidelberg mit aller Entſchiedenheit ein . In derZeitſchrift „ Geſundheit “ heißt es u. . : „ Mit vollem Rechte ver⸗langt der an einem Fluſſe Wohnende , daß die oberhalb liegendeStadt den Fluß nicht verſeucht , damit er das Waſſer zu verſchiede⸗nen Zwecken ohne Gefahr gebrauchen , damit er im Fluſſe baden ,damit er aus dem Fluſſe das Trinkwaſſer entnehmen kann , damit ,kurz gefagt , nicht Krankheitsſtoffe durch einen vergifteten Fluß denunterhalb Wohnenden zugeführt werden . In dieſem Verlangen wird
jeder Anwohner durch das natürliche Menſchenrecht mächtig unter⸗iſtützt ; die Flüſſe ſind Gemeingut Aller . Auf der Seite der Anwoh⸗ner ſteht die Geſetzgebung aller Länder , insbeſondere dieReichsverfaſſung Deutſchlands ; nach letzterer unterſteht

Nehmen wir z. B. konkrete Fälle : Allein die unmittelbar am Rhein⸗ſtrom und an ſeinen größeren Nebenflüſſen liegenden Städte von der
Schweiz bis nach Holland haben jetzt ſchon eine Bevölkerung vonweit über 1½ Millionen Einwohner ; die unaufhaltſame Zunahmealler Städte , während die Waſſermenge der Flüſſe nicht zunimmt ,muß , bei uneingeſchränkter Waſſermenge in den Aborten , immer mehrZuſtände hervorrufen , welche Jedermann mit Ekel erfüllen . Von derBenutzung des Flußwaſſers zu irgend einem Gebrauche , zum Baden ,zur Entnahme für Waſſerleitungen iſt keine Möglichkeit mehr .* Vortrag . Der „ Mannheimer Dieſterweg⸗Berein “ begeht nächſten Sam ſtag Abend die Geburtstags⸗feier Dieſterwegs durch einen öffentlichen Vortrag und eine

geſellige Unterhaltung im „ Hotel zu den brei Glocken “ . Herr Schul⸗inſpektor Scherer von Worms , Ehrenmitglied des Vereins undeiner der bedeutendſten Pädagogen der Gegenwart , hat die Feſtredeübernommen , in welcher er Schulrath Dr . Dittes , als NachfolgerDieſterwegs , feiern wird . Zu dieſem Vortrage haben Damen und
Herrn unentgeltlichen Zutritl ; derſelbe findet in der Aula derden Dnten Ent⸗ Friedrichsſchule ( 2 , Eingang von der Neckarſeite ) ſtatt und— ———— eeeeeen

De

ſonſt , ich ſage es nur Ihnen , weilSie ſich grämen und mir das Schmerz bereitet . — Aber ich weißes gewiß , Adda hätte Sie nur unglücklich gemacht . Sie hat keinen
Charakter und iſt ſehr veränderlich , ſie iſt ein Spielball in der Handeines Jeden , bei ihr hat allemal Der Recht , der gerade da iſt , ſie iſtſo — — dabei blies ſie über ihre flache Hand hin , als wollte ſteſagen , wie ein Sonnenſtäubchen , wie ein Nichts.

Es ſchnitt mir durch die Seele , ſo über die Geliebte ſprechenzu hören , und dennoch , trotz meiner heftigen Leidenſchaft für Adda
hatte ich in dieſem Momente ein dunkles , unbeſtimmtes Gefühl , daßin Margot ' s Worten etwas Wahres lag ; indeſſen war meine Ent⸗
rüſtung bei Weitem größer wie dieſe Empfindung .

„ Schämen Sie ſich , Margot , — Sie haben kein gutes Herz ! “rief ich aufgeregt , „ wie können Sie ſo über Adda ſprechen ! — Das
hätte ich Ihnen niemals zugetraut . “

Margot ſah zu Boden und wurde ſehr roth , ſie rang offenbarmit einem Entſchluſſe oder mit einem inneren Zorn ; dann war der
kurze Kampf in ihr vorüber und ſie blickte wieber auf , warm und
freundlich .

„ Lieber Herr Wagner , wie können Sie ſo etwas ſagen ! “ huh ſie
an ; „ warum bin ich herzlos ? weil ich ſage , was ich denke ? — O,das verſichere ich Ihnen , ich ſage ſonſt zu Niemanden etwas Aehn⸗
liches von meinen Verwandten , ich bin nicht ſchlecht . . aber Ihnen
ſage ich ' s, weil ich nicht ſehen kann , daß Sie leiden , weil ich nichtwill , daß Sie ſich grämen , ſich ſo unnöthig krank machen , — und— und Recht habe ich doch . Adda kann gar nicht lieben , Adda iſtnur ſchön , ſie hat kein Herz ! — O Monſteur , was würde ein Mäd⸗
chen gethan haben , das Sie liebt , nach dem , was auf der Teufels⸗brücke vorgefallen iſt und die Sie nun dem Tode nahe wußte ! Wie
kalt , oder wie dumm , oder wie ſchlecht müßte ſie ſein , um ſich unter
ſolchen Umſtänden von Ihnen forkdrängen zu laſſen , — und Ihnen

Kindes in ihrer Sorge um mefnen Schmerz ſich
richteten , wie ſie weit klüger und verſtändiger wurde in dem bren⸗nenden Wunſche , mich zu tröſten , in ihrem Mitleide mit mir , —

war gleichſam die Sonne , die jene Fähigkeiten früh⸗zeitigte .
„Ich bin ſo betrübt , Monſieur Wagner , wenn Sie mir zürnen ;o könnte ich Ihnen nur ſagen , wie wenig ich es verdiene ! “ führ ſietraurig fort .

gleichſam empor⸗

„ Sie wollen alſo nach Berlin ? “ frug ſie
ihrer ſchnellen Blicke .

„ Ja , Margot , nach Berlin . “ — — —
„ Und vielleicht morgen ſchone “
„ Ja , in dieſen Tagen . — — — Wiſſen Sie vielleicht zufälligMiſter Blunt ' s Adreſſe in London ? “
„ Ste wollen ihm alſo ſchreiben ? — — O, ich merke ſchon , Siewollen es noch einmal verſuchen , ihm ſein goldenes Schäfchen zurauben , aber es wird umſonſt ſein, “ erwiderte ſie beſtimmt .
Ich wurde wieder roth und machte eine heftige Bewegung , michverdroß es , wie das Mäbdchen meine innerſten Gedanken errieth .
„ O, geben Sie ſich keine unnütze Mühe , — es iſt Alles ver⸗gebens , mon ami “ , und faſt ſpöttiſch fuhr ſie fort :

„ Sie glauben mir nicht ? — Grand Dieu , wenn ich nur könnte ,ich würde Ihnen das Schäfchen gern einfangen und ihm ein blauesBändchen um den Hals hängen mit einer hübſchen Schelle daranund ihm eine hübſche blaue Schleife in ' s Haar knüpfen , wie es die
Gräfin Kaſin mit ihrem Hündchen thut “ ( Adda trug nämlich mitVorliebe blaue Bänder und Schleifen ) , „ aber die große ſchwarzeSpinne “ ( dabei runzelte ſie die Brauen , wie Frau von Ibvernots es

forſchend mit einem

nicht einmal eine Zeile zu ſchreiben , die eine Zeile : „Ich habe Dichlieb und ich bin Dir treu ! “

Ich ſchwieg betroffen , — Kinder und Narren ſprechen die Wahr⸗heit ! — Ach , wie furchtbar ich damals litt , wie bitter die Medizin

that , wenn ſie ihre ſtrenge Miene annahm ) „ hat die hübſche bunte
Fliege eingefangen und der große Oger wird ſie holen und verſpeiſen . “— Gie lachte hell und kurz auf . „ O. Onkel Saltimbangue wird
euch Alle miteinander auslachen ! “

Margot , welch ein abſcheuliches Gerede iſt dasl “
war , die mir die kleine Penſionärin reichte ! — Es fiel mir erſt ſpäter
ahn, wie Lchr doch der Werſzand und die Weebecgtungögabe ienez Fortſetzung folgt . ) 1

oſen Staatenbunde

ßrede ſangen alle Anweſenden : „ Deutſch⸗

3 3Zur Abwehr des Anarchismus
ſoll , wie halbamtlich aus Rom gemeldet wird , in der letzten November⸗

Jede Regierung
aus dem Miniſterium des Aeußern , des

gius von Rußlaud beehrte vor einigen

Die Geſellſchaft
forzheim , Bühl⸗Bühler “

Dem Aufſichtsrath ge⸗
neé⸗Mannheim , Graf

Kommerzienrath Roberk

Ueber das ſtädtiſche Elektrizitätswerk hielt geſtern Abend
tiſche Maſchinen⸗Ingenieur , Herr Regierungsbaumeiſter Schmidt , auf Veranlaſſung

tenvereins einen
zu dem ſich ca. 100 Herren eingefunden hatten ,

und vom Bürgerausſchuß auf

der Zuſtand der Waſſerſtraßen der Beaufſichtigung des Reiches ,

dem Kleinmeiſter und kleinen Fabrikanten elektriſche *
Die Vortheile der⸗

0 1
8 8 ſchüttelte ſie energiſch plötzlich alle Sentimentalftät vonich ab .

„Weſtdeutſch .
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innt 2 8 84 Uhr . ſtvortrag hat nicht nur ein päda⸗
auch e

e, und zweifeln
jen des

5 Mit der Gebu

nimmt der Verein , welcher ſich der größten

8 Büzerſchaft erfreut , ſeine ſegensreiche Thätigkeit in
ſeinem neuen Vereinsjahre wieder auf . Möchte dieſelbe eine gleich

rſprießliche ſein, wie die ſeitherige ; möchte der Verein immer mehr

ie Unterſtützung finden , die er im Intereſſe der allgemeinen und

Volksbildung in ſo reichem Maße verdient .

Experimental⸗Vortrag Caroli . Der zweite und letzte
Vortrag findet , wie wir nochmals in Erinnerung bringen wollen ,
heute Freitag Abend um 8 Uhr im Caſinoſaale ſtatt . Wohl ſelten iſt
ein rein wiſſenſchaftlicher Vortrag mit ſo großem Intereſſe aufge⸗
nommen worden , und wir können deßhalb den Beſuch für heute
Abend beſtens empfehlen . Wenn die heutige Technik , die ja ſo
Großes leiſtet , den Pioniren der Wiſſenſchaft folgt , nachdem nun
einmal die Möglichkeit ſolcher Vorgänge feſtgeſtellt iſt , ſo liegt die
Zeit der Verwirklichung ſolcher Probleme wie „ Telegraphie ohne
Draht , reſp . Licht ohne Draht “ vielleicht nicht mehr ferne , und alle
Diejenigen , welche ſolchen Experimenten , wenn auch nur in einem
begrenzten Raume beigewohnt haben , können alsdann eines Tages
mik ſtolzer Berechtigung ſagen : wir waren auch dabei , als noch die
erſten Verſuche gemacht wurden . Alſo auf zum letzten Caroli ' ſchen
Experimentalvortrag .

„ Der Manunheimer Zitherelub veranſtaltete letzten Samſtag
anläßlich ſeines 25jährigen Stiftungsfeſtes als Schlußfeier in den
Sälen des Badner Hofes einen Jubiläumsfeſtball , der ſehr gut be⸗
ſucht war . Herr Tanzlehrer Irſchlinger leitete den Ball mit
Geſchick und arrangirte zwei ſehr ſchöne Polonaiſen , wovon die erſte

burch Herrn und Frau Pfiſterer und die zweite durch Herrn und
Frau von Briel eröffnet wurde . Bei dieſer Gelegenheit wollen
wir noch erwähnen , daß die Ehrengeſchenke in der Muſikalienhand⸗
lung des Herrn K. Ferd . Herkel ausgeſtellt ſind .
ECeutralverein für Stenotachygraphie Manuhein⸗Lud⸗
wigshafen . Zum diesjährigen Verbandstag des Südweſtdeutſchen
Stenotachygraphen⸗Verbandes hatten ſich zahlreiche Vertreter aus
fämmtlichen Vereinen Badens in Karlsruhe eingefunden . Nach Er⸗
ledigung der geſchäftlichen Verhandlungen fanden die Schön⸗ und
Korrekt⸗ ſowie die Wettſchreiben ſtatt und erhielten die 5
Mandel im Korrekt⸗ und Albert Herrmann aus Mann⸗
heim im Wettſchreiben in der höchſten Abtheilung je einen erſten und

55 Ernſt Naumann , Ludwigshafen einen 2. Preis . Der Verband
ührt nunmehr den Namen Badiſcher Verband . Die Neuwahl der

Vorſtandſchaft hatte folgendes Ergebniß : Herr Lehrer Hartmann ,
Waldkirch , I . Vorſitzender , Herr Hauptlehrer Erles , Hochenheim ,
II . Vorſitzender , Herr Kaſſenkontroleur Wilh . Schweigert , Karls⸗
zuhe , Schriftführer , Herr Poſtadjunkt Ernft Naumann , Ludwigs⸗
hafen , Kaſſter . Als Beiſitzer wurden gewählt : die Herren Haupt⸗
lehrer Moier , Mannheim und Kaufmann Krach , Karlsruhe . Die
Berichte der einzelnen Vereine über das abgelaufene Vereinsjahr
lauteten ſehr erfreulich und hat die Stenotachygraphie in Baden
während des Jahres recht viele neue Anhänger gefunden .

* Den in der bayeriſchen Pfals zahlreich vorhandenen
Straußwirthſchaften ſcheint die bayeriſche Regierung ernſtlich zu
Leibe gehen zu wollen , wenigftens den Answüchſen in dieſem Ge⸗

werbe . So finden gegenwärtig Erhebungen ſtatt über die Perſo⸗
nalien der Straußwirthe und ihrer Ehefrauen , ob dieſelben ſchon in

ezug auf ihre Gewerbe beſtraft wurden , wie es um die Gaſträume
beſtellt iſt , ob ſolche zu Wohnzwecken oder als Schlafräume gleich⸗

geitig benützt werden , über den kubiſchen Inhalt der Wirthslokale ,
5e welche Quantität Wein von den Wirthſchafttreibenden geerntet

wurde , wie es um die Bedürfnißanſtalten beſtellt iſt u. ſ . w. Die⸗

jenigen Schilder , welche den Glauben hervorrufen , daß es ſich um

Pard konzeſſionirte Wirthſchaft handeln könne , müſſen beſeittat
erden .

Nach Kiautſchon ſoll Herr Pfarrer Specht in Zell als
Geiſtlicher gehen .

Eine freche Einbrecherbande , welche zahlreiche ſüddeutſche
Städte wie Mannheim , Heilbronn , Ludwigshafen , Speyer , Bingen ,
Neuſtadt , Landau ꝛc. gebrandſchatzt und ſich dieſerhalb vor den ver⸗
ſchiedenen Gerichten , darunter auch in Mannheim , zu verantworten

hat , ſtand zunächſt in Heilbronn vor der Strafkammer . Ueber die
dortige Gerichtsverhandlung wird berichtet : Endl nannte ſich auf
Grund falſcher Legitimationspapiere Steinbach , Schwarz und E.
Schwenk , Lutz hieß Lüttig , „ Kaufmann “ in Germersheim , und Mat⸗

tern Maler Zacherl aus München . Das Hauptquartier Endls war
anfangs Frankfurt , ſpäter Würzburg , und dann Zürich , wo alle
drei berhaftet wurden . Das ging ſo zu : Dem Zürricher Polizei⸗
wachtmeiſter Sperri fiel bei Prüfung der Fremdenzettel auf , daß die
Handſchrift des Lüttig ganz und gar nichts Kaufmänniſches an ſich

hgabe und die des Kunſtmalers Zacherl nichts weniger als künſtleriſch
gusſehe . Als er um eine Legitimation bat und ſpäter eine Durch⸗
ſuchung vornahm , fand er anders lautende Papiere und ſchritt zur
Verhaftung , welcher Tags darauf auch Endl erſtmals zum Opfer fiel . Des
Letzteren Notizbuch verrieth alsdann , wo dieſer ſchlaueſte Verbrecher
faßbar war — an ſeinem liebebedürftigen Herzen . Da das von

ihm „ verehrte “ Mädchen in Zürich eine eifrige Sammlerin von An⸗
ſichtspoſtkarten war , ſo ſchickte er ihr von allen Städten , wo er ſich
aufhielt , ftets die ſchönſten zu ; dem Mädchen geftelen die Anſichten ,
und dem Unterſuchungsrichter merkwürdiger Weiſe die Poſtſtempel
mit den Daten , welche mit den ſchlimmſten Einbrüchen zeitlich zu⸗
ſammenſtimmten und eine minutibs ſichere Rekonſtruktion von Endls
Reiſen ermöglichen . Es war eine dramatiſche Szene , als Endl ein⸗

räumte , daß er von allen Städten , welche er beſucht habe , ſeiner
Liebſten Karten geſchickt habe , von Heilbronn aber hat ſie keine , und
darum bin ich an den 4 Heilbronner Ginbrüchen unſchuldig ! “ Mit

— 22 ——¼¼; —. . . ? : ṽñ ; vͤüä . . . . . . . . —. ᷑8

Feuilleton für Kunſt und Wiſſenſchaſt .
Von dem franzöſiſchen Schauſpieler Michelot erzählt man

eine amüſante kleine Anekdote . Der berühmte Mime hatte außerordent⸗
lich unter dem Neib ſeiner Kollegen zu leiden und mußte bei jeder Vor⸗

ſtellung auf irgend einen heimtückiſchen Angriff gefaßt ſein . So er⸗
eignete es ſich bei einer Gelegenheit , als er in einem Molisreſchen Stück

einen Bedienten zu ſchelten hatte , daß die von ſeinen Rivalen be⸗

ſtochene Claque zu ziſchen begann . Den ſtets gewappneten Michelot
vermochte das auf die meiſten Bühnenkünſtler verwirrend wirkende
Geräuſch jedoch nicht im Geringſten in Verlegenheit zu ſetzen . Ruhig

horchte er einen Moment auf das immer ſtärker werdende Ziſchen ,
dann ſich nochmals zu dem eben abgekanzelten Diener wendend , ver⸗

ſetzte er dem Erſchrockenen zwei Ohrfeigen , die durchaus nicht in der

Kolle vorgeſchrieben waren , und rief mit erhobener Stimme : „ Du

nichtsnutziger Halunde von einem Dienſtboten , niemals denkſt Du an

eiwas . Da ſtehſt Du und hörſt Dir das Gequieke des Ungeziefers
im Hauſe mit an und es fällt Dir nicht im Traum ein , das längſt

bereikliegende Rattengift auszuſtreuen . Marſch , fort mit Dir ! “ Der

Effekt , den dieſer witzige Einfall des geiſtreichen Schauſpielers auf das
Publikum ausübte , war unbeſchreiblich . Donnernder Applaus tönte
dem ironiſch lächelnden Michelot entgegen und erſtickte jeden weiteren
Verſuch , den die Gegner machten um den Verhaßten auszupfeifen .

Schatten aus der Welt des Scheins . Das Organ der

„ Deutſchen Bühnengenoſſenſchaft “ bietet häufig auch im Inſeratentheil
eine intereſſante Lectüre : So heißt es zum Beiſpiel : Durchgegangen

kurz bor der Vorſtellung ( Premisre ) mit Hinterlaſſung von Schulden
der Inſpicient Emil W. Warne dringend vor Engagement dieſes
ſauberen Herrn . Gerichtliche Schritte werden eingeleitet. Schto . ,
8 Reinhard Goeſchke . Und der Direktor des BernerOktober 1898 .

theaters ſtellt gleich acht Contraktbrüchige , darunter zwei Ehe⸗
are, an den Pranger . Das iſt ja beinahe eine ganze Truppe .

Von Aubers „ Stumme von Portiei “ iſt jetzt zum erſten

Male , von C. F. Wittmann herausgegeben , das vollſtändige , mit einer

werthvollen Einleitung verſehene „ Buch “ erſchienen . Der Herausgeber
hat unter Benutzung der Ueberſetzungen von Lichtenſtein , K. A. Ritter

und Theodor v. Haupt es unternommen , das Beſte zuſammen zu faſſen
und zu einem geſichteten Ganzen zu vereinigen , was ſich ſeit langen

n bei den Aufführungen eingebürgerk und bewährt hat . Den

zen über die erſte Aufführung in der Pariſer Académie royale

musique vom Jahre 1828 entnehmen wir , daß der 29 . Februar

Auber ein Glücksigg war , wis acn Jahze Inäter für Meherberr

Sta

d

für

heller Stimme war dieſer Satz kaum geſprochen worden , als der

Vorſitzende ihm ſchon eine Karte vor die Augen hielt , welche das
Bild des weltberühmten Heilbronner Rathhauſes und den Poſt⸗

ſtempel : „ Heilbronn , 8. März 98 “ aufwies . Den Helfershelfer Mat⸗
tern aber verrieth der Hoſenknopf , den er beim Pflanzen des un⸗

ſichtbar machenden „ Kaktus “ in Kochs Laden verloren hatte ; dieſer
Knopf mit Firma fehlte allein an ſeiner Hoſe . Endl wurde zu 8

Jahren Zuchthaus , Lutz zu 1 Jahr 6 Monaten verurtheilt und der

Gehilfe Mattern , ein fahnenflüchtiger Soldat , zur Aburtheilung der

Dülitärbehörde überwieſen . Endl , der ſeiner Zeit aus dem Unter⸗

ſuchungsgefängniß ausgebrochen und in Frankfurt beim Verkauf der

geſtohlenen Goldwaaren von Neuem verhaftet war , tritt jetzt ſchon
die Rückreiſe nach Frankfurt an , wo er ſich wegen Mordverſuchs
zu verantworten hat . Von dort geht die Reiſe nach Mannheim ,
Mainz , Freiburg i. B. und endigt in Ansbach .

*
Unglücksfall . Von einem traurigen Verhängniß wurde geſtern ;

die in EH 7 wohnende Familie Karl Kühn betroffen . Das zehn⸗

jährige Töchterchen durfte geſtern nach längerer gefährlicher Krankheit

zum erſten Male wieder das Krankenlager verlaſſen . Dabei lehnte

es ſich über das am Fenſter zum Lüften ausgebreitete Deckbett und

ſtürzte mit dieſem vom 3. Stock auf die Straße . Schwer verletzt

verſchied es bald darauf .

„ Konkurſe in Baden . Mannheim . Ueber das Vermögen
des Maurermeiſter Georg Geyer . Konkursverwalter Kaufmann
Friedrich Bühler . Prüfungstermin : 28. Febr . 1899 .

*
Muthmaßliches Wetter am Samſtag , 29 . Okt . Der Hoch⸗

druck aus dem Südweſten Europas hat eine weitere Verſtärkung
erfahren , während andererfeits der Luftwirbel über der oberen
Nordſee bei ſeiner Wanderung nach Finnland immer mehr abge⸗
flacht wird . Ein neuer Luftwirbel ſcheint zwar von Island her
gegen Schottland im Anzug zu ſein , wird aber vorerſt auf die Wet⸗

terlage Süddeutſchlands noch keinen Ginfluß ausüben . Für Samſtag
und Sonntag iſt fortgeſetzt morgens theilweiſe nebliges , tagsüber
trockenes und auch mehrfach heiteres Wetter zu erwarten .

e der meteorologiſchen Station
aunheim .
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Aus dem Grofherzogthum ,

If VBammenthal , 26 . Olz . Aus Anlaß des 25jährigen Ge⸗

ſchäftsjubiläums der Firma W. Agricola Söhne , Cigarren⸗
und Tabakfabrikanten in Ladenburg a. . , fand am vergangenen
Samſtag Abend im Saale der Reſtauration Gattner ein Feſteſſen
mit nachfolgendem Bankett ſtatt , an welchem ſämmtliche Angeſtellte ,
Arbeiter und Arbeiterinnen der hieſigen Filialfabrik theilnahmen .
Herr Franz Agricola begrüßte im Namen der Firma die Gäſte
und ſchloß mit einem Hoch auf die Arbeiterſchaft der Fabrik Bammen⸗

thal . Herr Friedrich Agricola , ein Sohn des Jubilars , toaſtete

auf das gute Einvernehmen und das gemeinſame Zuſammenwirken

zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Herr Fabrikverwalter Rudolf

Schriber erging ſich in wirklich gediegener Rede , über die enorme

Ausdehnung , welche das Geſchäft in den 25 Jahren gewonnen und

ſchloß mit einem Hoch auf das fernere Wachſen und Blühen der Firma

Herr Weiler und Frl . Röſch verherrlichten die Feier durch ge⸗
lungene Vorträge , welche allgemeinen Beifall fanden . Für die Be⸗

wirkhung hatte Herr Gattner auf das Beſte geſorgt . Bei Muſtkvor⸗

trägen des Kapelle Merkesheim , komiſchen Aufführungen und Tanz

herrſchte bis zum Tagesgrauen die beſte Stimmung .

OJSHeidelberg , 27 . Okt . Der Stadtrath beſchloß oie Extaſſung
eines Ausſchreibens zur Grlangung von Offerten für ein Glektritzi⸗
tätswerk .

Durlach , 27 . Olt . Bahnwart Chriſtof Meier gevieth heute

Vormittag beim Ankuppeln von Wagen zwiſchen die Puffer und war

ſofort todt . Der Unglückliche hinterläßt eine Wittwe und ſechs un⸗

mündige Kinder .
* Müllheim ( Baden ) , 27 . Okt . Ein Giftmord wurde hier vor⸗

genommen . Das Spfer des Anſchlags iſt diejunge Frau des Gold⸗
arbeiters Karl Kallmann . Die Frau wollte neuen Wein trinken , doch
nach dem erſten Schluck ſtürzte ſie todt zu Boden . Die Obduktion
der Leiche hat ergeben , daß die Frau durch Cypankali vergiftet worden

iſt . Wie das Gift in das Glas gekommen iſt , ſoll noch nicht er⸗
mittelt worden ſein . Bemerkt ſei noch , daß ſich die Frau in Geſell⸗

ſchaft ihres Mannes befand und ſie den Wein nach gethaner Arbeit
rinken wollte . Im Geſchäft ihres Mannes wird das Cyankali zu

techniſchen Zwecken verwendet .

“ Kogeubach , 27. Okt . Eine rohe That verübte , l, Konſt . Ztg
der 18jäh . Schuſterlehrling Leib von hier auf dem Rengoldshauſerhof

mit den „ Hugenotten “ . Die erſte Aufführung in Deutſchland er⸗

folgte bereits im Oktober desſelben ( I ) Jahres in — Rudolſtadt von

dem koburg⸗gothaiſchen Hoftheater⸗Perſonal . Ihm folgte Bremen und
dann gleich ( am 1. Januar 1829 ) die Berliner Hofoper , wo bis Juli
1898 im Ganzen 285 Aufführungen ſtattgefunden haben . Noch in

demſelben Jahre faßte die Oper in Hamburg , Breslau. Stuttgart ,
Wien , Hannover , Leipzig und Dresden „feſten Fuß . Wie ſo viele

„hiſtoriſche “ Opern — es ſei nur an „ Hugenotten “ , „ Maskenball “ ,

„ Tell “ erinnert — iſt auch die „ Stumme “ von einer im Intereſſe bon
Thron und Altar herangerufenen Umarbeitung bstroffen worden . Dies⸗

mal war es die ruſſiſche Zenſur , welche die „Revolutionsoper “ ſtoff⸗

lich umwandelte , ſie in das mittelalterliche Deutſchland verlegte und
das Libretto bis zur Unſterblichkeit entſtellte und verballhornte . Wie

ſich deutſches Mittelalter mit neapolitaniſchen Volkstänzen zuſammen⸗

gereimt hat, darüber iſt Genaueres nicht bekannt geworden .
Ueber eine werthvolle archäblogiſche Entdeckung durch

einen Blitzſchlag wird aus Volterra in Italien gemeldet: Vor einigen

Tagen entlud ſich über Volterra und Umgegend ein heftiges Unwetter .

Der Blitz fuhr in eine alte Pinie , die auf dem Gipfel einer kleinen An⸗

höhe ſtand . Der Beſitzer des Terrains ließ den Baum fällen . Als

die Arbeiter die Wurzel auszuheben ſuchten , brachten ſie ein pracht⸗
volles etruskiſches Grab an Licht . Das ſehr geräumige Grab iſt
von runder Form und wird durch eine viereckige Säule geſtützt .

Ringsum iſt es mit Steinplatten gedeckt , die ſo aufeinandergeſchichtet

ſind , daß ſie eine Wölbung bilden . Der Zugang zu dem Grab führt

durch zwei Thüren , die ungefährt 1 Meter von einander entfernt ſind ;

ſie ſind ſo gut erhalten , daß man ſie für eben gebaut halten könnte .

Das Grab enthält Aſchenurnen in großer Zahl und viele andere Gegen⸗

ſtände .
Die Maneſſiſche Liederhandſchrift . Wie bereits mitgetheilt , gibt

Dr . Pfaff in Freiburg die ebenſo berühmte wie intereſſante Maneſſiſche

Liederhandſchrift in getreuem Textabdruck heraus . Bisher hat man

allgemein angenommen , daß dieſes koſtbarſte Denkmal mittelalterlicher

Poeſie in Zürich entſtanden ſei . Dann begann die Einſchränkung oder

beſſer die Erweiterung des Entſtehungsortes „ zwiſchen Zürich und

Bodenſee “ . F. k. Kraus in Freiburg ging noch weiter und behauptete ,
Konſtanz habe zum mindeſten ſoviel Berechtigung , als Urſprungsort
der Handſchrift zu gelten , wie Zürich . Nunmehr tritt Graf Zeppelin ,
der Vorſitzende des Bodenſeegeſchichtsvereins , in deſſen Publikation
und im „ Der deutſche Herold “ Nr . 10 mit Nachdruck dafür ein , daß

nirgendwo anders als in Konftanz die Liederhandſchriftentſtanden ſein
könne und — was noch intereflanter i , doß die werihbollen Minia⸗

man ihm ſchließlich die Hand amputiren .

Dort ſchoß er mit einer Zimmerbüchſe auf 2 Knaben , welche in einer
Entfernung von ungefähr 2 hritten Nüſſe auflaſen . Ein Kamerad
machte ihn vorher auf die Gefährlichkeit ſeines Treibens aufmerkſam ,
Leib erwiderte aber , daß wenn er treffe , ja nur ein Menſch weniger
auf der Welt ſei . Dem einen Knaben ging die Kugel dicht am Kopfe
vorbei , während ſie den 11jährigen Max Häusler unterhalb der Herz⸗
gegend traf , ſodaß er ſchwer verletzt darniederliegt .

* Konſtanz , 27 . Okt . Die 33jährige Frau Mink hat ſich auf
dem Speicher ihres Hauſes mit einem Taſchentuch erhängt . Die

Unglückliche verübte die That aus Gram , weil ihr 5 Monat altes
Knäblein , dem in ihrer Abweſenheit das Zjährige Schweſterchen einen
Gummiſchnuller in den Mund ſteckte , erſtickte .

85 Konſtanz , 27 . Okt . Das Gefährt des Hofbauern Alois

Neidhardt auf Niedernhofe ſtürzte in eine Kiesgrube . Neidhardt
uud ein auf dem Wagen ſitzendes Mädchen vom Nachbarhof kamen

unter den Wagen zu liegen . Während Letztere noch lebend unter
dem Wagen hervorgezogen werden konnte , war Neidhardt , als man
ihn aus ſeiner Lage befreite , ſchon eine Leiche .

Wfalz , Heſſen und Umgebung .
[ Oggersheim , 27 . Okt . Geſtorben iſt heute Nachmitkag an

den Folgen des Stiches in den Unterleib der Tagner Schwarz⸗
weller , welcher bekanntlich in der Nacht von Samſtag auf Sonntag
von dem Tagner Jakob Göbel verletzt wurde . Göbel beftndet ſich
in Ludwigshafen in Unterſuchungshaft und wurde heute Nachmittag
richterlich vornommen .

« Landau , 27. Okt . Ein junger Mann , der ſeiner Geliebte
untreu geworden war und ſich eine andere „ Flamme “ angeſchafft
hatte , mit welcher er nach Zweibrücken reiſen wollte , wurde auf dem

Bahnhof von der verlaſſenen Schönen überfallen und von ihr ſammk
ſeiner neuen Geliebten mit einem Stock weidlich durchgeprügelt⸗

ſtächt
Paar mußte ſich ſchließlich in ein anderes Wagenabtheil

üchten .
22 Kaiſerslautern , 27 . Okt . Heute ſtürzte an dem zweiſtöckigen

Neubau des Baumeiſters Neurohr in der Lutzerſtraße die Giebel⸗
wand ein . Die Maurer konnten ſich noch rechtzeitig retten . Die

Urſache des Einſturzes iſt noch nicht ermittelt .
* Beerfelden , 27 . Okt . In Güttersbach ſtarb der trotz ſeines

Alters noch kräftige 79jährige Landwirth Beiſeler . Er hatte ſich vor

längerer Zeit eine unbedeutende Verletzung an der Hand zugezogen ,
die ſich nach und nach in eine empfindliche Wunde verwandelte . Die

ärztlichen Mahnungen ließ der Alte leider unbeachtet , und ſo mußte
Aber auch dies ließ er zu

ſpät zu ; denn die Krankheit griff immer weiter um ſich . Schließlich
war ihm der Tod ein Retter von unbeſchreiblichem Leiden .

Mainz , 27 . Okt . Eine unter dem Vorſitz des Oberbürger⸗
meiſters Dr . Gaßner berufene Verſammlung beſtimmte als Tag der

Hauptfeier des Gutenberg⸗Jubiläums den 24 . Juni 1900 und

ſetzte ein proviſoriſches Programm ſeſt .
Maiuz , 27. Okt . Seinen Verletzungen erlegen iſt der Unter⸗

offtzier Guſtav Stock , welcher am Sonntag von dem Schreiner Kaſpar
Strauß mit einem Dolchſtich in den Unterleib ſo ſchwer verletzt
wurde . Einige Minuten nach dem Tode traf der Vater des Ver⸗
ſtorbenen hier ein , er konnte nur noch vor die Leiche ſeines Sohnes

geführt werden . Stock war von Strauß angerempelt worden , was
er ſich verbat , worauf Letzterer ſofort das Meſſer zog und ohne
wetieren Grund auf Stock einſtach .

Gerichtszeitung .

» Maunheim , 26 . Okt . ( Strafkammer . ) Vorſitzender :
Herr Landgerichtsdirektor Ullrich . Vertreter der Großh . Staats⸗

behörde : Herr Ref . Antoni .
1) Der 28 Jahre alte Hauſirer Johann Herbert von Bockaen⸗

heim erhielt wegen unerlaubter Ausſpielung 2 Tage Gefängniß ,
welche als durch die Unterſuchungshaft verbüßt gelten .

2) Der 20 Jahre alte Taglöhner Peter Venzl aus Ludwigs⸗
hafen erhielt von Fahrradhändler Georg Schmidt hier auf Abzah⸗
lung ein Fahrrad zum Preiſe von 280 Mark geliefert , nachdem er
auf dem ſchriftlichen Kaufvertrag den Namen ſeines Bruders Johann
Venzl gefälſcht hatte , da bei derartigen Verkäufen ein Bürge ver⸗
langt wird . Wegen Urkundenfälſchung und Betrugs wurde Venzl
zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt , wovon 2 Wochen als durch dis
Unterſuchungshaft verbüßt gelten .

3) Der 16 Jahre alte Taglöhner Ludwig Pfeffermann gen .
Weber von hier entwendete im September d. J . ſeinem Logiswirth ,
dem Taglöhner Häger zwei Paar Stiefel und ſeinem Stubengenoffen ,
dem Kaufmann Adam Gandolf ein Paar Stiefel , ferner eskamotirte
er am 4. Oktober dem Wirth Hans Ludwig in 8 3, 2½ aus der
Buffetkaſſe einen Thaler und ein Zweimarkſtück . Der Angeklagte ,
der ſchon fünf Vorſtrafen verbüßt hat , wurde unter Freiſprechung
von einem Betrugsfall zu 7 Monaten Gefängniß vexrurtheilt ,

Tagesneuigkeiten .
— Außer deu deutſchen Berlin gibt es nach demn

topographijchen Handbuch der deutſchen Reichspoſt noch 29 Orte in

Amerika , die dieſen Namen tragen .
— In Prag verſtarb der Dr . Lola in Folge einer Jufektion

it Antitoxin , welches er einer an Wundſtarrkrampf erkrankten
atientin in der Klinik injizirte .

— An Bord eines mit Petroleum beladenen italieniſchen
Schiffes im Hafen am Cette , Südfrankreich , erfolgte eine gewaltige
Exploſton . Das Schiff gerieth in Brand , und die Flammen be⸗
drohten ſchon einen neben ihm vor Anker liegenden großen dentſchen
Petrolenmſchuner . Glücklicherweiſe gelang es dem Lotfenboot Bigi⸗
lant , das Schiff an Ketten aus dem Hafen auf Soe zu ſchleppen ,
wo man es ſeinem Schickſal überlaſſen mußte .

— — — ̃ä — — — ̃ñ — — ñ —
turen einer dortigen aus der Schule der Dominikaner hervorgegangenen
Malerſchule für Profanmalerei ihre Entſtehung verdanken . Er ſtützt
ſeine Beweisführung , der F. Zig . zufolge , neben anderen allgemeinen
Gründen auf die Malereien , die in Konſtanz in ehemaligen Patrizier⸗
häuſern , beſonders aber in dem ehemaligen Dominikanerkloſter ſelbſt ,
heute das bekannte Inſelhotel , entdeckt wurden . Die Beweisführung iſt
von Intereſſe , und die Fachgelehrten haben nun wohl Stellung dazu
zu nehmen . Iſt die Behauptung Zeppelins unanfechtbar , dann wird
die Bezeichnung „ Maneſſe⸗Kodex “ erſt recht hinfällig . Konſtanz , das
viel reicher iſt an Kunſtwerken und Reſten hoher künſtleriſcher Be⸗

ſtrebungen des Mittelalters als allgemein bekannt iſt , dürfte auf dieſes
neue Ruhmesblatt in ſeiner Geſchichte mit Recht ſtolz ſein .

Wie Shakeſpeare zu dem Namen „ Jago “ kam , dafür
bringt jetzt der Boſtoner „ Wachtman “ eine Erklärung . Bei Eynthio ,
dem Shakeſpeare den Stoff zum „ Othello “ entnahm , heißt Jago
Alfieri . Shakeſpeare wählte aber den Namen

Jufp
aus folgenden

Gründen : Jago iſt der Schutzheilige Spaniens und die Engländer
baßten die Spanier . Shakeſpeare ſoll ſelbſt , 16 Jahre früher , gegen
die Armada gefochten haben . Shakeſpeare glaubte nun , man würde
den Namen Jago , der den Spaniern am heiligſten war , verachten
lernen , wenn das Bild der Schurkerei im „ Othello “ dieſen Namen trüge ,

Vom alten König Ludwig von Bayern erzählt man eine

hübſche Geſchichte . Bei ſeinem Sohne , dem Prinzen Adalbert , ſpielten
die Hofdamen öfters Privattheater , der Prinz zog aber manchmal auch
eine könizliche Hofſchauſpielerin ins Spiel , um der Darſtellung mehr
Sicherheit zu verleihen . So war auch einmal eine der allerbeliebteſten
und beſtberufenen Künſtlerinnen zu ſolcher Aushilfe gebeten worden
und hatte freundlichſt zugeſagt . Als ſie jedoch im Damencercle er⸗

ſchien und die Prinzeſſin ſie vorſtellte , legte eine der Damen ſofort ihre
Rolle nieder , denn ſie ſpiele mit keinem „ Theatervolk “ ! Alles war

empört , doch ließ ſich nicht gut ſofort etwas erwidern . Aber der

Prinz Adalbert erzählte dieſen Affront ſeinem Vater . Einige Tage
darnach ſah dieſer jene Gräfin auf der Straße gehen . Er lief ihr nach ,

ſie laut beim Namen rufend , und holte ſie auch richtig ein , indem er ſte
laut und lachend anſprach , während all ' die Fußgänger ſtehen blieben

und zuhörten : „ Habe gehört , liebe Gräfin ! Sehr recht gethan !
Nicht mit Hofſchauſpielerinnen agiren zu wollen ! Man muß auf

ſeine Geburt halten ! Ihr Großvater ſelig war Kutſcher bei Napoleon ,
Sie ſind aber Gräfin ! Das ja nie vergeſſen ! Kutſchersenkelin darf

ſich nicht enkanailliren mit Hofſchauſpielerin ! Adien liebe Gräfin !
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29 . Oktober , Abends 5 Uhr gewahrl . Die Ausgabe der vorgemerkten jeder Seite mißt , nicht ſehen . Der obere Theil des Gebäudes iſt Weizen pfälz. alter —. —18 . 75 J Hafer , bad .

—. —14
erfolgt Sountag , 30. Oktober , Vormittags von 11 3 Meter hoch und allein ſichtbar . Die Paliſſadenpflöcke ſind ſo 0 uf. Aa 18 0 50 175nonbdae 15 . —186eiht

ͤ ; ́ Z
WW— —0 ie

9 brkmelſer
e

dereiuigung der er e B
55 p, 1 anetnander gereiht , daß der Gefangene das Meer nicht ſehen

5 Sdenede 15
ame be — . — —

onzertmeiſter S er d Hofmuſiker Mü
b. lerſtag ,

Sd —19 . 75
„

den Navender Aibek im Raſtnoſgal dez erſte Kamteswnabend Die beſchlagnahmten Briefconcepte Eſterhazys lauten : 5 Girka 19 . ——19 . 50 Mais amer . Mixed —. ——11 . 2

obiger Vereinigung mit folgendem Programm ſtatt : Johs . Brahms , „ Was ſoll ich thun , da die Sachverſtändigen mich bezüglich des „, Tagaurog — . — — . — „ Donau — —. 4 —

Trio für Pianoforte , Violine und Violoneell (Op. 101 , . moll ) : Ceſar ] Briefes an Frau v. Boulancy nicht entlaſten wollen ? Soll ich die „ rumäniſcher 355 % La Plata —
5 51 Pianoforte ( - dur ) ; Anton Dvorak , Expertiſe der Briefe Dreyfus verlangen , wie Advokat Tezenas 7

Speege d. neuer 26 . ——26 . 5 15
rio für Pianoforte , Violine un ioloncell ( . moll , Op. 65) . Für 8 ſ i 3 7 eago 18 —19 . —

„„ Ungar .

die folgenden Abende ſind das Klavierquartett von Hermann Götz ,
wolltee Der

Experte Belhomme iſt ein
Schwachkopf: Khnnte man

Manikoba 1 —. —. —. — Wicken 4
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die zweite Klavier⸗Violoncell⸗Sonate von Johs , Brahms , deſſelben dem Major Ravary nicht beweiſen, daß ich die Ausdrücke in den
„ Walla Walla Tee19 . — ]Kleeſamen deutſch . 1 75 . ——89 . — 15

Meiſters dritte Klavfer⸗Violin⸗Sonate , Klavfertrios von Volkmann u. Briefen an Frau v Boulanch nicht geſchrieben haben könne ? ] „ Kanſas II 18 . 75 —19 . —
„ II 65 . ——75 . —

Tſchaikowsky u. das Klavierquintett von Chriſtian Sinding in AusſichtVerſtehen Sie wohl , daß ich, wenn Sie nicht Herr der Unter⸗ „ Culifornte 5 amerik . 75 . ——80 . —
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te aus der Zuſammenſtellung der vorgeführten Werke erſichtlich ,
Wuntbertett gurdubelen aben e e ſ „ruſſiſcher 15 . 75 —16 . —

% Eſparſette 27 . ——29 . — 2

baben die Veranſtalter dieſer neuen Kammermuſikkonzerte Werth dar⸗ iur enn icht unterlegen bin, „ rumäniſcher —. ———. — Leinöl mit Faß —. ——42 . — 12

auf gelegt , der neueren Produktion , die gerade in der Kammermuſik ] habe ich es Ihnen zu danken .
„ norddeutſcher — — — — . — Nübbl

5 — — — 58 . —

mit Klavier einen ungeahnten bedeutſamen Aufſchwung genommen Nach dem „ Matin “ wird das geheime Doſſier , das weder dem „ „ amerik . 16. ——16. 50 „bei Waggon — . — — 56 .

at , in unſerer Zeit ausfübrlichſt zu gedenken , uhr , die ſo hoch ge⸗] Juſtizminiſter noch dem Kaſſationshof vorgelegt wurde beſtändig ] Gerſte hierländ . 17 . 50 —18 . —Petroleum Faß r. 12

tellte Aufgaben in Fülle bietet , ausgiebigſt Gehör zu verſchaffen . ſtreng bewacht ; es liegt in einem eiſernen Schrank des Krie 3⸗ „ Pfälzer 18 . 25 —18 . 50 mit 20 % Tara —. ——22 . 50 *

Coneert Daus . Der auf dem Dr . Hoch ' ſchen Conſervatorium miniſteriums General Renouard , der jezige Generalſtabschef , „ Ungariſche — . — — . — Petrol. Waggons . — 2 %
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des Auswärtigen empfangen und wird ihn am Nachmittag Roggenmehl Nr . 0) 24 . 75 1) 21 . 75 . 90
HBugo Wolf . In dem Befinden Hugo Wolfs iſt neuerdings nochmals beſuchen . Präfident aure hatte heute Vormittag eine Weizen etwas ruhiger , Uebriges unverändert . bi

he mittag ei

wieber eine Wendung zum Schlimmen eingetreten . Der Zuſtand
längere Konferenz mit Delcaſſs über Fragen der auswärtigen Maunheimer Getreidemarkt vom 27 , Okt . In Folge der vo

des beklagenswerthen Tondichters, der während des Sommers an⸗ Politik . Er wird Van Nachmittag ſeine Bef 125 Amerika gemeldeten abgeſchwächten Forderungen Waär auch hier diß

ſcheinend im Vollbeſitze ſeiner geiſtigen Kraft , mehrere Monate in 5 e prechungen bezüglich
Stimmung ruhiger , für disponible Waare herrſcht immer rege Frage

Traunkirchen am Gmundener See zugebracht hatte , ſoll nach einer der Bilbung eines neuen Kabinels fortſetzen .
reiſe per Tonne eik Rotterdam : Saxonsla M. 145 —150 , Südruf⸗

Meldung des „ Schwäb . Merkur “ leider ein derartiger ſein , daß Die Angelegenheit Gusrin kam heute vor dem Zuchtpolizei⸗ fiſcher Weizen M. 136 —164 , Kanſas M. 138 , Redwinter M. 143 ,

ſehr wenig Hoffnung auf Geneſung vorhanden iſt . Dieſe Kunde gericht zur Verhandlung . Gusrin iſt vorläufig auf freien Fuß ] Milwaukee⸗Weizen M. 189 . Ruſſiſcher Roggen M. 118 —120 , Weſtern⸗⸗

Sirkt doppelk traurig gerade in gegenwärtiger Zeit , da die herrlichen
Roagen M. 120 . Mais mixed M. 83 , La Plata⸗Mais M. 80 . Futter⸗

Tonſchöpfungen des fungen Meiſters immer mehr die verdiente geſezt und die Verhandlung auf 14 Tage verſchoben , da der
ſte 5

110
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igei ˖
5 erſte M. 91 . Weißer a eik. Hafer M. 117 , Ruſſiſcher Mittelhafer eidate finden , welche ihm die Mitwolt lange genug vorent⸗ e e Le Prouſt noch an ſeiner Verwundung krank

M. 112 , Prima ruſſiſcher Haſer M. 120 —180 .
1 5

en hatte . 8
2

Fraukfurter Effekten⸗Socletät vom 27 . Oktbr . Oeſterreich ,

Alte Fresken . In dieſen Tagen machte Profeſſor Pfaff in Marſeille , 27 . Okt . Bei der Abfahrt des Hauptmanns Kreditaktien 297 ù , Diskonto⸗Kommandit 192 . 80 , Berliner Handels⸗

delberg die intereffante Entdeckung , daß die jetzt weiß getünchte Baratier nach Paris war auch die hieſige geographiſche Geſell⸗ geſellſchaft 198 . 70 , Darmſtädter Bank 151 . 30 , Banque OSttomane

in Hochhauſen am Neckar , die ſchon längſt durch ſchaft auf dem Bahnhofe anweſend . Ihr Präſident und der General⸗ 180 80, Oeherr lger Staabah 294 /½, Spanier 410, Lombarden

ihr ſchönes Altarbild , ihre herrlichen Grabdenkmäler der Ritter von ſekretär begrüßten auch den engliſchen General Kitchener , den ſie 62 , Northern 75 . 10 . Gelſenkirchen 185 . 60 , Harpener 172 . 20 , Hibernig

Horneck und die werthvollen Reſte zuralter Glasgemälde in kunſtver⸗ im Namen der Geographie und der Wiſſenſchaft zu ſeinem Siege 191 , Bochumer 216 . 30 , Concordia 246 . 80 . Golthard⸗Aktien 141 . 20 , 8

ſtändigen Kreiſen bekannt war , einſt al kresco bemalt war . An und auch zu ſeiner ritterlichen Haltung Marchand gegenüber beglück⸗ Schweizer Central 147,90 , Schweizer Nordoſt 107 , Schweizer Union
9

ſämmtlichen Wänden des Schiffes und des Chores wurden Spuren wünſchten. Kitchener dankte mit anerkennenden Morten für die 77 . 20 , Jura⸗Simplon 88 . 60 , 5 proz . Italiener 90 . 5 11

feſtgeſtellt und an der Mittelwand ein ganzes Bild Thätigkeit Marchands und ſeiner Begleiter . Maunteimer Effektenpörſe vom 27 . Okt . An der heutigen A

osgelegt , deſſen Konturen und Farben ziemlich gut erhalten ſind . Tanger , 27 . Okt . Zwei engliſche Kriegsſchiffe ſind Börſe wurden umgeſetzt Brauerei Durlacher Hof zu 168 . 50 , Elefanten⸗

Nach den erhaltenen Spuren zu ſchließen , war die Kapelle mit Szenen p

bräu Worms zu 105 , Vereinigte Freiburger Zlegelw ke zu 125 % , 9

Sebaften Leben ver hl , Notpburga , der hl . Katharing und des hl . galanton Afe emdeentee 500 Wenn zur Lendung berett an des bra Wernt zu J0 erel Ttawung, Jtegelwerke 3.
Sebaſtian ausgeſchmückt . Genaueres feſtzuſtellen , wird die Aufgabe

Zollamt zu beſezen , falls bis zum Ablauf des Ultimatums die For⸗ ſonſt notirten Badiſche Brauerei dunmmlitien 88 50 . , Vorzugs e
f

Aktien 141 . 25 ., uerei Gichbaum 172. 50 . , Badiſche Rück⸗ und w

einer plan⸗ und ſachgemäßen Bloslegung ſämmtlicher Fresken ſein . 1
Di 5 Mitoerſtcherung 570 8. eeee e 1 8

de Feme n und reumen eines jeden Muſikbeſtſſfenen gibl
t, daß die ohnehin

Anlolr
Die Nowoje Wremja⸗ iſt der An⸗

Newgork , 27 . Okt . Schlußnotirungen :

die Firma Breitkopf & Härtel in Leipzig einen „Muſtkaliſchen ſicht, daß die ohnehin unklare , verworrene und kritiſche Lage
26 . 27 ,

Weißnachtskatalog “ beraus , der ſich , ähnlich ſeinen Vorgängern en Jrankre ich durch den Beſchluß der gammer daß die nüchſte Weizen Dezember 75 — 74½¼ Mais September — — —

krüberer Jahre durch einfach⸗vornehmes Aeußeres und gewählten Sitzung am 4. Nodember ſtattfinden ſolle, eine erhebliche Zuſpitzung Weizen Mai 78 — 72½ Mais Juni 5

Jubalt auszeichnet . Als ſelbſiſtändige Aufſätze ſind daraus zu erfahren habe. In der Zeit bis dahin berbleibe der Kaſſationshof Weizen Juli — — —Faffee Oktober . — . 86

neunen : „ Das deutſche Kinderlied “ von Stto Taubmann , „ Einige ohne Inſtruktion und könne daher die Reviſton des Prozeſſes Drey⸗ Weizen Septembern ——! — Kaffee Dezember 5 20 . 13 %
en 15 den

ee 50 —5 15 8 0 1 hunes; das dem neuen Kabint die Erfüllung Weizen Auguft — —Faffee März . 45 •6
apitel aus Barth „ Ueber den geſundheitlichen Werth de ugens “ , der Forderungen , die den Sturz des Kabinets Briſſon veranla ten , Mais Dezember 88 . — 38¼ Kaffee Mai . 55 . 59

ſodann eine praktiſche Aufſtellung empfehlenswerther Muſikalien ſehr erſchwere oder unmöglich mache . Vorläufig ſei mit der Mach⸗ Mais Mat 395 % 39%½ Kaſſee Juli 65 . 70 . 68

Deutſcher Verleger, eine Abhandlung über „ Die Entwicklung der ſache zu rechnen , daß das Kabinet Briſſon geſtürzt ſei , weil es gegen Mais Juli10 17 3 den Willen der Mehrheit des franzöſiſchen Volkes die Reviſion an⸗ Chicago , 27 . Ott . Schlußnotirungen :
Das Bücgfein wird koſtenlos abgegeben und iſt für Kanſtker und en 1 1

derſch 499—75 75ſel iehl e Weizen Dezemb 670 600 Mais Mai 5 5700
5

einen niederſchmetternden Eindruck . eutlich ſei jetzt ein ntagonis⸗ zember 8 4 a¹ at 8 2

Rebhaber gleich nützlich .
172 15

1 5
8

8
zwiſchen Civil⸗ und Militärgewalt erkennbar , trotzdem gerade eigen Mai 67 % 67½ % Schmalz Oktober . 90 . 88

eeene
wür

ge
ud fekcblihes Zuſemmengeßen] Mals Degenber 82½ 82 % Schmaßß Jane 4

Zunderiſten Jayrestages der Geburt des Meiſters Antonins Ban beider Gewalten nöthig wäre .
Waſſerſtaudsnachrichten vom Monuat Oktober .

25 ien in
Berlin Petersburg , 27 . Ott . Die „ Nowoje Wremja “ ſchreibt , ſie

5

Dyck eine Feſtſitzung zu veranſtalten , zu der die Akademien in Be in , 1
Pegelſtationen Datum :

London , Wien , Aniſterdam , Rom , München , Dresden und Madrid habe aus zuverläſſiger Quelle die Nachricht erhalten , daß die Politik vom Rhein : 23 . 24 . 25 , 26 . 27 . 28 . Bemerkunger⸗

eingeladen werden ſollen . Der Sitzung ſchließt ſich eine Kundgebung des Einvernehmens der vier Mächte in Sachen Kretas vollkommen Konſtan 555

an dem Standbilde Van Dycks an . Eine Ausſlallung der Haupt⸗ den Zielen und Abſichten der ruſſiſchen Regierung entſprochen habe, Waldshnt „ 3 „ „
266 . 52 . 47 2,45 241 . 85

werke Van Dycks wird vorbereitet und ſoll nach der Feſtſitzung er⸗ und daß es nur durch die zwiſchen den Müchten herrſchende Einmüthig⸗ Süningen 240 2,14 212 200 205 Abds . 6 U.

öffnet werden .
ta, keit möglich wurde , dem anormalen Zuſtand auf Kreta ein Ziel zu Kehl 4268 280 268 2064 2˙0 . 57 N. 6 U .

Jolas Roman „ La Terre “ “ vramatiſirt ! Die Paviſer Schrift⸗ ſetzen, die Abberufung der türkiſchen Truppen zu erreichen und daburch Lauterburg 6,78 4,00 3,86 . 79 374 Abds. 6 u .

eller Saint⸗Arroman und Hubut haben ein kurzes Stück geſchrieben, die Bebölkerung zu beruhigen . Nachdem die Möglichkeit eröffnet ſei , Maxzau J6,76 3,96 3,81 8,76 3,71 8,69 2

deſſen Inhalt aus Zolas berühmtem Roman „ La Terre , geſchöpft zu Reformen zu ſchreiten , die für Kreta ſchon lange durch die Bot⸗ Germershem 8,38 3,80 3,69 8,62 BrF . 12 U

it . Die Herren haben ſoeben ihr Werk Antoine , dem Direktor desſchafter in Konſtantinopel ausgearbeitet worden ſeien , beweiſe die Mannheim 3,45 8,48 8,59 3,47 8,416,34 Mgs . 7 U.

Tusttre Ubre vorgeleſen , und dieſer wird es noch in zieſer Saiſon gegenwärtige Halkung der ottomaniſchen Reglerung , daß ſſie ganz ] Piains ,8702 ,11111 1708 . - FB. 12 U.
27 60

zur Aufführung bringen . Antofne ſpiell die Rolle

10 1 die Bedeutung der freundſchaftlichen Vorſtehungen der vier 105 „ „
157 186 191 17 10 1

5 ächte abſchätze , die heſtrebt waren , auch die Intereſſen der Türkei Kauß „ 1 ,86,11,4 1,87 2 ;.
Segen aeienſSane Paenggden J g.ggen,

ber dee Aa een ee ve dne ſae Aen , 0 %05 105 1 5

gibt die
Tidel⸗ der Politfi ußlands , Italiens, Frankreichs un nglands in der FrF e uns

18 ben 5. November , angeſetzt . Rudolf Rittner gibt die Bitel

dee Har darauf hin, daß ie europäiſchen Mächte Alles zur 4,011,00 1,10 9
Ted eines berühmten Juſtrumentenmachers . In Eremona Aufrechterhaltung des Friedens im Orient aufbieten und daß es keines⸗

. 42
eſt Pietre Grulli , der 9

Streichiuſtrumentenbauer , deſſen In⸗ falls in ihrer Abſicht liegt , irgend welche veralteten politiſchen Fragen
170 1 962 005 086 %6 . .

ſirumente — nach dem Typus der alten , glorreichen Cremoneſer äufzuwerfen .
5

Heilbruun
n , 0,61 V. 7 1

Schule gebaut — in Italien und weit über ſeine Grenzen hinaus London , 27, Okt . Wie das Reuterſche Bureau hört , iſt in] Dukaten M. . 6460 Ruſf . Juperlals

geſchätzt und von den Fachleuten aller Herren Länder geſucht waren der Eity das Gerücht verbreitet , Rothſchild habe aus Paris tele⸗ 20 beee „ 16. 18 14 Dollars in Golb „ 4,20 —17
0 auf vielen

Allas ſeiter dalensſiante, ön er
ang el en

genhiſe daß
kranzöſtſcr Regierung ein⸗ Gugk. Zobereſans „ 20 . 42 —98

rulli verdankt Alles ſeiner Willensſtärke , da er aus einem ganz gewilli abe , Marchand aus Faſchoda abzuberufen . 5 5 2
ilachen rbeiter ein berühmter Waeiſter und Künſtler geworben iſ⸗ 5 e Paſcha iſt heute Abend hier

aueſflang fir Geleſezebeen aber begrtd
ee ee eingetroffen . Es wurde ihm ein begeiſterter Empfang bereitet . — der Ausſtellung vom Rothen Kreuz mit der Staatsmedaille prämiirt

8 Nach der heutigen Kabinetsſitzung hatten Lord Salisburh und
worden ſind , treten immer mehr in den Vordergrund des Intereſſes ,

Akueſte Aachrichten und Telegramme. der franzöſtſche Botſchafter Courcel eine Unterredung . öff⸗] Wozu ibre hervorragenden Eigenſchaften berechtigen .
Soffa , 27. Okt. In der Thronrede bei der heutigen Eröff⸗ Es haudelt ſich nämlich um ein ganz neues Imprägnirungs⸗Ver⸗

Wien , 27 . Okt . In Beantwortung einer Interpellation Lecher nung der Sobranje betont Fürſt Ferdinand , das Land erfreute ] fahren von Geweben und Papieren , durch welches die ſo entſtandenen

Uber die öſterreichiſche Waffenfabrikgeſellſchaft erklärt der Juſtiz⸗ ſich in dieſem Jahre vollkommener Ruhe , guter innerer Entwickelung Erzeugniſſe , in erſter Linte ein vorzüglicher Erfatz für Leder , Leder⸗

miniſter , die Erhebungen der Staatsanwaltſchaft ſeien noch nicht ein⸗ und freundlicher Beziehungen zu anderen Staaten . tuche und ähnliche Stoffe , folgende Eigenſchaften erhalten :

al doch ſei 15 unſtatthaft , eine Waffe gegen die Verwaltung der Peking , 27. Okt . In einer geſtern abgehaltenen Verſamm⸗ Haltbarkeit,
Geſeuſcheſt zu ſchmieden . Die Staatsanwaltſchaft ſchritt ein , um lung des diplomatiſchen Corps wurde beſchloſſen, die ſofortige Ent⸗ Undurchdringlichkeit für Wafſer , wäfſerige Löſungen , Fette
ſeſtzuſtellen , ob ein Verſtoß vorliegt . Ein Ankrag Lecher auf Be⸗ laſſung die

e ee Subſtanzen.
der Interpellation wird abgelehnt ; das Haus gehtzur genieure angegriffen haben. Da ung⸗li⸗Hamen gewährte ſoforFepeegen e diber die Peſfürſe über . dieſes Verlangen . Der engliſche Geſandte beantragte unabhängig Abgralchbarkeit .

Flecken aller Art gaſſen ſich durch einfaches

85 0 gierung 80 1

Abwaſchen , wenn nöthig unter Beihilſe von Seife und 10

Gre dorig meint , der Miniſterpräſtdent ſei irregeführt worden , und hiervon die Beſtrafung der Soldaten . Die Kaiſerin⸗Regentin erließ
Desinektionsmittel vollſtändig entfernen 5

ift Profeſſor Nothnagel heftig an . Der Unterichtsminiſte verweiſt einen Befehl, durch den die Generaldirektion der Eiſenbahn beauf⸗ Unangveifbarkeit die deim Reinigen etwoa verwendsten

55 die große Bedeutung der bakteriologiſchen Forſchung , deren Ein⸗tragt wird , eine äußerſt ſtrenge Beſtrafung der Schuldigen eintreten
chemiſchen Agentien , ſelbſt mäßigen Säuren .

0g e 5 8 5 . zu laſſen .

wee e des 0 in Temperatur

m Ziele führen, die Seu n folgten dem Verkehr. Die Expediti
*

Und Luftfeuchtigkeit ,ſelbſt gegen große Hitze.

820 Indien habe reiche Ergebniſſe gehabt . lebrigens ſeien die zu
Es ergibt ſich daraus von ſelbſt die roße .denlug dieſer Er⸗a berwendeten Thiere

cel 10 1 b
125 ( Privat Telegramme des „ General⸗ Anzeigers . )“ 1 0 1

55 155 10 1
e

it ei
em Miniſter ſpri

aus ökonomiſchen , the aus hygieniſchen Gründen als ein

uche bamit eingeſtellt worden . Nac iniſter ſprich
Paris , 28 . 5

8 werthvolle 0 müſſen ,
Wien , e . Ou Oie Würterin p echa liegt immer noch im erklären , der Bericht Bards ei fur die Generalſtabspartei nie Das begamoid . Leder iſt daher für Polſterzwecke und Wandbe⸗
Sterben ; ſis zeigt ſtetige Abnahme der e derſchmetternd . Die vollſtändige Unſchuld Dreyfus ' ſei bereits kleidung bereits in großem Umfange in Hotels , Wohnhäufern , öͤffent⸗

Paris , 27 . Okt . Die Miniſterkriſts iſt noch in der Schwebe . am erſten Tage offenkundig geworden . Der Bericht Bards zeige ſichen glebäuden , Krankenhäuſern ze , beſonders auch auf Schiffen der

75

0
Kaiſerlichen Marine zur Verwendun elangt , wie auch die Ver⸗

Es werden nur Namen genannk : Ribot , Dupuy , Conſtans , Frey⸗ auch das Vorgehen Picquarts in glänzendem Lichte . Die Gene⸗
Staatsbaßnen bei Durchſühkung 1755 Vorſchriften

einet , Delcaſſs , Poincarré u. ſ . w. — Der geſtern ſchon er⸗ ralſtabsblätter greifen Bard auf das Schärfſte an und werfen zur Eiſenbahndygiene den egamoid - Fabrikaten lebhaftes Intereſſeidmet .

wähnte nach Guyana entſandte Berichterſtatter e 15 50 9120
e
. l de Ges

Der

ſchaf
ſt10 1 74985

alten , das Schiff zur Rückfahrt zu benutzen , in dem Drehyfus ſeinen Bericht über ie Gefangenſchaft des Dreyfus fort . er
— —

8 Feaned beſubet l Dazu iſt das Admiral⸗ Gouverneur von Guhana habe geſtanden , daß Dreyfus nicht wie Nage dee e finden die wan e
chiff „ Dubourdieu “ , das ſich augenblicklich in Fort de France ein Deportirter ſondern als ein Zellengefangener behandelt

Febte Har tmann

befindet , beſtimmt . Ueber ſeine Reiſe ſchreibt der Berichterſtat⸗ werde , weil die Freiheit , die er in den erſten zwei Jahren genoß ,
p 3, 12 Sch e e 8 9

5 er habe wührend 10 Minuten in einer Entfernung von einer zu groß ſchien . Dreyfus habe mit einem Bewohner von Cayenne Alleinvertauf der Fabrikate von 1 Herz & Gie.

iertelmeile die Teufelsinſel bei langſamer Fahrt beſichtigen Verbindungen anknüpfen können , jedoch deſſen Anerbieten be⸗ Frankfurt aMaſn ( Telephon 445 ) ,
Fönnen . An der Südſpitze der Inſel und in einer Höhe von 20 treffend Fluchtverſuchs abgelehnt .Metern befindet ſich ein Plateau von 50 Metern Länge und 4 Paris , 28 . Okt . Präſident Faure berief Abends Charles Für Trauer und Halbtrauer
Meter Breite ; darauf

A
zwei Gebäude , in denen die Wächter Dupuy zu ſich und fragte ihn , ob er eventuell die Bildung des

bietet in Hamenfleiderſtoſſen ſtets das Naiſtz in gedegeer Augm

Auntergebracht ſind und ein Beobachtungsthurm , der mit einer [ Kabinets übernehmen würde . Dupuh erbat ſich Bedenkzeit bis bietet in Dan
gediegFr Carel , ausgeruſtet iſt , liegt auf eſner Höhe von 8S Metern morgen. 2

J . ae Nachfolger

uim
Geutert . Ein Wächter ſteht darguf , bewacht die Inſel und — 771 , 6 ( Inh . Ir , J. Stetter ) am Markt .

45



9

Mannbeim , 28. Oktober Generat Auzeiger⸗ 5. Seite :

— 15

Amts und Kreis⸗Verkündigungsblakt .
148 VC

—1 ‚ 55 —

17 Sroßh . Fadiſcht Staak Berein Ralſerl . Marine qyzf; 1

—
Elſenbahnen . Militärverein Mannheim .

/ Einladung.

———— —

11 . 2 7
f des Eiſenwerkes der Qosbachbrlcke

7

— —94 Klauenſenche dette: pe Pio , 26 . 0 8 des neuen Senetal⸗Berſaumlung] Samſtag , den 29 . Oltsber 1898 , Abeds 8 uyr 2 2 , 28 Maunßeln Toleton J062 .

11 . — 20 ) Ner. 675861. Wir beingen badener Einmündungsbogens im Landkut Vereinslekale „ Zur im Lokale der „ Gambrinushalle “
5

26 . 55 biermit zur öffentlichen Kennt⸗ Gewichte von 14920 Landkutſche D 5, 3. Arſtes und größtes

— — daß in den Gemeinden Flußeiſen 16000 Kg Tages⸗Ordnung :

— — lls und Nußloch die Daul⸗ ] Sußeiſen 1140
„ Kaſſenbericht . — Statuten⸗ eneral⸗ er GAmm ung .

885 7＋K. Klauenſeuche ausgebrochen iſt . ſoll lin Wege deröſſentlichen Wett⸗
Abänderung. —Vorſtandswahl .

2

1 Mannheim, 26, Oktober 1898.
bewerbung vergeben werden .

— Verſchiedenes . Tages Ordnung : k I 2 E kn⸗ 0 E 85

30. —
Bedingnißheft nebſt Zeichnung 1 10 0 15 beim 1) Feierliche Aufnahme neuer Mitglieder und Ausgabe der

—
D. Meerhark. und Gewichtsberechning ſind J ſtande ſch Ie ee e Verbandsabzeichen .

entsserfahren . auf dem diultegeg Geſcnfßg 2) Jahresbericht des Schriftführers

0

96 . —
diese neber das Ber , e einzuſehen oder von daſ 5 pollzäbli rſchelert 9 Rechenſchaftsbericht des Rechnerz anken⸗ E f

„ ˖ ete Der Borſtand⸗ 4) Wahl nach § 5 der Satzungen .

29 . n Georg zur Einſichtnahme leihweiſe zu
5 2 5) Verſchiedenes .

8 Geher hier wird heute Mittag beziehen
2 ee 9 8 1 f 5

2 n Uhr das Konkürsverfahren Angebote auf 100 kg. Fluß⸗ 172 I an 18
Zu kecht zahlreichem Beſuch ladet ein, empfiehlt ſeine Fabrikate auf ' s Beſte un

en berwalet 115 2
n se 7891˙ Der Vorstand . ſichert bei nur reeller Bedienung billigſte

N „ 14 . Nov. ds , Js. Nee 33
— 17

nannt Kaufmann Friedrich 4 10 Uhr
9

W en
— 2 Preiſe zu . 74930

. 50 Bühler hier . auf diesſeitigem Geſchäftszimmer Wereln Krieger Verein .

. 10
Konkursforderungen ſind bis ( Kriegsſtraße 17 U . in Karlsruhe )

um 21. Januar 1899 bei dem perſchloff d mit der Auf⸗ Mannheim Verſammlung zu der vom Gauvorſtande angezeigten

9 erichte anzumelden und werden ſchult
• m “ oceocececoceceocecgeg

5 50 daher alle diejenigen , welche an wer „Angebot auf das 1 Donnerſtag 3. Rovor . a . . ,
8 3 7

5 5

1 werk der Oosbachbrücke bei Prof . Abends 3½ Uhr S d 25 ht 1 17—5 S fe 1e 0 Wäsche⸗ - und ausstattungsgeschäftg
die Maſſe als Konkursgläubiger26 410,5 des badener Einmünd⸗

ter⸗ Berwalters , über die Beſtellun 0 ir Nichtmitglieder ſi

ters, 91898 treten für den Verkehr ] Für Nichtmitglieder ſind Abon⸗

afen eines Gläubigerausſchuſſes und zwiſchen Maunhelm Bad . Bahn N Mt . 12. — für

eintretenden Falles über die in einerſeits und den Stationen der fämmtliche Vorträge , Tages⸗

ich , 8 120 der Konkursordnung be⸗ Heſſiſchen Nebenbahnen ( Süv⸗ karten à Mk. . 50 in unſekem

els - feichneten Gegen ände auf deutſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ) ] Bureau , in der Hof⸗Muſikalien⸗

ane Donnerſtag , 4 . Nov . 1896 , andererſeitsanderweite, ermäßigte handlung K. Ferd . Heckel ,

78—n ſprüche machen wolleß, hiermit) un abogens “ portofrei einzu⸗
im Stadtpark⸗Saale am Sonntag , den 30 . Oktober ,

dufgefordert , thre Anſprüche mit rei 5 Ofenloch )

dem dafür verlangten Vorrechte reichen , 0 KN ½10 Uhr bei Kamerad Leipersberger , 0 2, 18/140 fenlo SD E .
bis zum Aacnen Vereile and allbenche 8. 1 85 155 1808

—51 Lor trag 82 — Orden und Ehrenzeichen ſind anzulegen . 74966
Eee 90

danf pes eee ene . der Eer, Patzögeretor
des Hern Der Vorſtand . 0 0 1, 7 Mannheim 0 1, 70

3 1 Proto⸗ des Bezirks Raſtatt . Jens Lützen e „ m Paradeplats . 0

55 ber Welichen New ach Füdwelbruſſcher
Docent a. d. Valde

dledemie 0
535

0

ruſ⸗
Berlin .

ee e

14 ,
dder einer Abſchrge desſelben . d.

» ube ugg dig enbanifchen der kima TB. Soll
Rein wollene Schlafdecken

ern⸗⸗ e e ee bewen Kiſenbahn Verban 8 Wirren “ Arrangement ar Flrma Sohlef . in grosser Auswahl . 71582

über die Wahl eines definitiven . Mit Wirkung vom 1. Novbr. “ Odurch Lichtbilder erläutert ) .
M S I

5 SSgegggeeesgesSsS
LI LI I III . —

Warnung !
Zur Zeit wird in hieſiger Stadt , angeblich fülr

Casino - Saal .
Donnerstag , den 25 . November ,

Vormiltags Frachtſätze für di förder in der Abends ! 8 755 53

ee n
VVCCV Carnsvalftiſche Zwecke , eine Sammilnus ves⸗

70 meldeten Forderungen auf Ul und neue Frachtſätze für den kiosk hier , ſowie in der Baum⸗ Erster Kammermusikabend anſtaltet . Es diene hiermit zur Nachricht , daß dieſe Leute

20 , Donnerſtag ,28. Febrnart899 Rohſtofftarif in ftraft . Nähere gartner ſchen Buchhandlung in nicht 1
1

it d C val⸗

ion Vormittags 9 Uhr , Auskunft ertheilt die Gr . Güter⸗ Ludwigshafen zu haben . der Herren Musikdirektor Bapp
n m geringſten mit dem arne Alk⸗

vor dem Großh . Amtsgerichte verwaltung Mannheim Die Karten ſind beim Ein⸗ 8 Verein „Feuerio “ identiſch ſind

gen Abih , 11. Termin anberaumt . Karlsruhe , den 24. Okt . 1898. teitt in den Saal vorzuzeigen . Concertmeister Sahuster 179

en⸗ Allen Perſonen , welche eine Namens der betheiligten ( Die Tageskaxten abzugeben ) . und da unſer Berein keine Sammlungen vornimmt .

% zar Konkutsmaſſe geßörtge Sache Berwaltungen 74921] Die Saalthüren werden punkt Hofmusiker Müller . 74968 Der Vorstand .

3 in Beſis baben odet ſur Kon⸗] Generaldirektion der Großh . Saage dehaee
987 kursmaſſe etwas ſchuldig ſind , 5 Obne Karte hat Riemand Zutritt . Sregrarmnra : — 900000οοοοοοοοοοονοοοοοοοοοeοe
ind Geen gee 10 5 15

Bad. Kinder ſind 75 Beſuche der Frio für Pianoforte , Violine und Violongele, 1
5 8 N

7 0 66 2

8 erabfolger 2 Vorleſungen ausgeſchloſſen Johs , Brahms ; Sonate für Pianoforte und Violine 1
oder zu leiſten , auch die Ver⸗ hafet , 8 aen 74972 Der Borſtand . ( A- dur ) von César Franck ; Trio ffür Pianoforte , 8 kinre Unran 99

Ore K 8

7. Sgn pen den bem Submiſſionswege die dleſer 5 Violine und Violoncello v. Anten Dvorak .
G 7, 31 B. Hell d 7. 31

8

255 enee wac 10 90053 115
Velocipediſten⸗Herein

151
5 2 5

7 928 7585 15 8

er Sache abgeſonderte Beſriedig⸗ 2 entn. rima Ha er Mannheim . Virter Platz . —— nicht reservirter Platz 6
un „ empfiehlt vorzüglichen 6

5
575 Aung in Anſpruch nehmen , dem 1 ſofort 55 40 1 55 Au

5 . 50 und 1,50 in der Musikallenhandlg . 20 3
8

40 Tonkursverwalter bis zum ſage franko Viehhof Mannhelm .
7 S uüß eEn T rau b enwe 11 8

19. November 1808 Anzeige zu] Schriftliche Angebote mit 75 868
8

5 ne 5 —0 5
1 5 1

2
1 N 8

— 2 J ederwei 5· en . 8
er ontag , 7. November d. . ,

5

Hecgee alhen
Bormittags 10 Uhr

Mittwoch , den 2 . Nov . , Abends ½8 Uhr , dooooooοοοοοο οο οοοοοοοοοοοοο οοοοο
Amtsgerichts . verſchloſſen und mit entſprechen⸗

; 5

Stalf . 14978 ber Auſſchrit verſehen bei unter⸗ , 85
im Casinosaal — II I CK W ( 1 1 4

7 zeichneter Stelle einzureichen , an 4 b 1
2 Bekauntmachung. weſchem Zeitpunkte die Exöff⸗ 1e SF = Sn in anerkannt vorzüglicher Qualität in allen modernen

80 Geſuch der Firma ] nung derſelben in Gegenwart
Farben von der billigſten bis zur feinſten Marke ſtets

99˙7 Rheiniſche Gypsin⸗ etwa, erſchienener Submittenten
vorräthig. 74954

Maschinenstrickerei ſowie Anſtricken geiragenenr
Strümpfe wird prompt und billig beſorgt . Große Auswahl
in guten geſtrickten Damen⸗ und Ninderſtrümpfen zu ſehrduſtrie in erfolgt . Das Angebot tritt erſt

5
nach Umfluß von 8 Tagen , vom

ur Errichtung einer Eröffnungstermin an gerechnet,
Dr. Eudwig Wüllner .

Programm :
N eateruns gegenüber außer Kraft Bei

0 0

— 5 17 5 G5 i der Getechnung wird das auf] Freitag , 26 . Oktober 1898 Schubert , An die Leyer : Der Pilgrim , Fragment aus dem
billigen Preiſen

Jußuſtrie⸗Hafengeblet
unſerer Waage ermittelte Gewicht Abends ½9 Uhr Aeſchylos , Die Raſt , Der Atlas , Der liebliche Stern , Aus H . Kahn , 5, 9, Jungbuſchſtraße.

1 Geheimes , An die Laute , Willkommen und Abſchied .

chümann Der arme Peter , Der Soldat ,
Der Knabe mit dem Wunderhorn . Johs . Brahms , Deutſche

Volkslieder mit Klavierbegleitung .

Concetflügel C. Bechſtein aus dem Lager von Th . Sohler .
Reſervirte Sitzplätze zu . —, nicht reſervirte zu . —, und

1 Mk . in den Muſikalienhandlungen v. Th . Sohler und K.

Ferd . Heckel .
74976

Neckarau .

Steigerungs⸗Ankündigung.

u Grunde gelegt .

Gat ) gr 8888) Die Rheiniſche
zuchannheim, 26. Oktober 1858. Verſ Am mlun 9

Gypsinduſtrie G. m. b. H. in Die Direktion des im Lokal „ Zum Sport

Pabelderg beabſichtigt auf ihrem ſtädt . Schlacht⸗ u. Viehhofes. Um zahlreiches Erſcheinen bittet
in Induſtriehafengebietgelegenen

Juch . 52742 Der Vorſtand .

Anweſen eine Fabrik , zur Be⸗

arbeilung von Gyps zu er⸗ Heffeutl. Verſtrigerung. Arb. ⸗ Sokb.⸗Vettin,

J . Dietrich , pract. Dentist ,
P 2, 14 . 2 2 , 14 .

Zeige ergebenſt an , daß ich meine Praxis wieder selbst

aufgenommef habe . 61405

Mein Altelier befindet ſich an den

Planken , vis -à- vis der Reichspost ,
eine Treppe hoch .

Specialität für Künstliche Zähne und

guanze Gebisse .

Mehrjährige arantie .

uchten. Montag , den 81 . Okt . v. B.

1U
Wir bringen dies zur öffent⸗“ Vormittags 11½ uhr Montag 2 8 8 dſs. Mts . :

chen Kenniniß mit der Auf⸗ verſleigere ich im Börſenlokal

den e eneneuen E 6, 1 dahier , gemäß Art . 348 Verſ ammlung .

bei dem Bezirksamte oder dem . ⸗G. . : 74787 Einlagen in die Reiſekaſſe .

Stadtrathe hier binnen 14 Tagen 50 Sack Weizenmehl , Maike ] Der für Montag , den 31. Okt .

vom Ablauf des Tages an vor . H. Hilpebrand & Söhne , Wein⸗ programmmäßtige Vortrag findet

annnen an welchem das dieſe heim , in Sorten : ] wegen Todesfall am ? Nov. ſtatt.
5 Sackekanntmachung enthaltende No. 0

Da bei der heutigen Verſteigerung der Schätungspreis nicht sehmerzlese Zahnopetationen , Plombiren , Relnigen s

Amtsverkündigungsblatt ausge⸗ 85
5

No. 1.
Der Vorſtand . ferreicht wurde , ſo werden die nachbeſchriehenen . den Giden des . und eee Behandfung Bane Zähne

5

15 wurde , widrigenfalls alle 8 No. 2 Bekauntmachung
Landwirths Peter Wörns von hier gehörigen Liegenſchaſten am .

Richt auf prihatrechtlichen Titeln 5 No. 3,
5 5 i

berühenden Einwendungen als zuſammen 56 Sack 8 100 Kilo Am 74964 Mittwoch, 2. November . Jg. Vormittags
10 Uhr Zäahnatelie 0

56263

verfäumt gelten . öſſentlich gegen Baarzahlung mit Kamee
J. Is . ,

benn böchen G 1
15 ee 1110

5 ＋ 11

Die Beſchreibungen und Pläne S 60tägiger ittag * n 9 ebot der Zuſchlag ertheilt , auch wenn ſolches unter 160

liegen wlhrend 925 Einſprahs⸗ 9 8 8
8

laſſen wir durch die Großh. Be⸗ dem Anſchlag bleiben ſollte , jedoch vorbehaltlich obervormund⸗ Bernh ard Laible , Zahutechniket .
ſriſt auf den Kanzleien des Ve. Mannzeim, 26. Oktober 1898. zirksforſtei in deren Geſchäfts⸗ ſchaftlicher Genehmigung . 7494⁹ Früber G 5, 18 Jetzt H 8. 19/20

ur eiusſcht oft
Stadtraths Ebner , 10 S0l 55 Beſchreibung der Oiegenſchaften : ee —

ier zur Einſicht offen . 8 ˖ m Holz au
2 8

Mannbeim, 8. Oktober 1898 .
e Schwellen geeignet , verſteigern , Gemarkung Neckarau . Anſchlag Mk. 2C — —„ » —- ꝛ

Groſih , Bezirksamt : Verſteigerung wozu Kaufliebhaber eingeladen 1. Lgb. No. 508 : 7 ar 11 àm Hausgarten und
eeeeee

gez. Dr . Strauß . werden. Weidenpflanzung in den Gießenſſücken 2000 „ 0
22

Freſtag , den 26 . ds . Mis . , Schweßgingen , 26. Okt . 1888 . k2. 295 . N0. 1154 A ar ze am Aderland im ieder PAaUler⸗ Ule

Mannheim , 19 . Oktober 1898 Nachmittags ſ½ uhr Gemeinderath : feld , auf den neuen Mannheimer Weg ( 8 6 Mk. 805

anfangend , in F4 , 127½, parterre Haefner. ro qm) 16344 beſtändig großes Jager in den neueſten Formen

Beſchluß . werden etwas Küchengeſchirr , Dreikluft . 8 gab. No⸗ 1282 : 8 ar 97 qm Acker im Nieder⸗
und Qualitäten . Extra⸗Anfertigung ſofort .

5

en 87589 . be e 71116 1 8 5
zanntmachung wird hiermit zur ſchwarzegute Chele, Tiſch ,

öffentlichen Kenntniß gebracht . 2 Stühle, 1 Splegel 1 Lampe ,
Es wird ſtets zum

Bürgermeiſteramt : 2 Betten mit Bettüng, 1 Küchen⸗ f.
—

von Hollander . ſchrank , 1 Säge mit Säge ock, f kEn Au ugk N

174902 Schiruska . 1 Krautſtänder ünd Verſchtedenes 1 pügel
dee 0, . 8

baar rll 85
( Glauzbügeln )

bae W „Jrſchengen uctiongtor , angenommen , ſowie Vor⸗

3 elegante Wohnungen mit 5 Zim. , Ne bei ſchöner

Badezim . ꝛc. , ſowie 6 Zimmer , Uebernehme ſtets Verſteigerungen Aabſun ebe Be⸗

Badezim ze, nach hinten Aus⸗ Ein Stehpult mit Drehſtuhl rechnung prompt beſorgt
ſicht in ſchöne Gärten , zu verm . und 1 Akten bezw . Briefſchrank , 9 * p gt .

Näheres daſelbſt oder Meer⸗ faſt neu , billig zu verk. 14698 K 1, 2 . Breiteſtr .

telpſtraße 12, parterre . 12789 Näheres in der Exped . ds . Bl.
8

Ausſtellung

Orientaliſcher Teppiche .
Im Hotel Victoria , 0 ö. 74, Maunheim , part .
findet heute und folgende Tage von 10 —5 Uhr der Verkauf der daſelbſt

ausgeſtellten prachtvollen Collection von echten perſiſchen und türki⸗

ſchen Teppichen ſtatt .
74982

1 Kenner und Liebhaber von hervorragend ſchönen und autiken

1 Stücken , als : Bochara⸗ , Afghaniſtan⸗ Sumak⸗ , Derbent⸗ , Exo⸗

ten⸗ , Mekka⸗ , Sultan⸗ , Gebet⸗ ſowie große Teppiche in allen

feld im Lohr ( à 4 Mk, pro 95
3588

Lgb . No. 1394 ! 6 ar 92 Weidengebüſch in
den Gießenſtücken ( à 3 Mk. pro 10 1988 „

„ Lgb . No. 1990 ; 21 ar 82 qm Acker im Nieder⸗ 2

518 Japrig neben Weg e 5
8728 „

Igb . No. 2275 :11 ar 89 qm m Aufeld ,
2

II . Gewann (àa 3 Mk. pro qm) 3417 SOOeseee
1 5

21
. 15

5 5ei den Rheiugärten ( a 4 Mk. pro am 88860 „
8. Lgb. No, 2928 : o ar 88 qmAcker im Caſterfeld , 2 fl Ut

70 Wirbel ( à 4 Mk. 3932 3
Ur 6 3 BaC Un 0

9. Igb . 1158659 :
17 9700

qm Acker im Caſter⸗
Die d .

feld , Aubäumen ( à 2 pro qm 64

10. Igb . No. 4946 : 10 ar 04 qm Acker 5 Kloppen⸗
nee

heimerfeld , Fuchſenanwender ( à 1 Mk. pro am ) 190 * Er 8 50 wut det 1 ach 60,

Zweiundfünfzigtauſend ſecht dts wei Martweiundfünfzigtauſend ſechshun reißig und zwei Mar 6. 2460

Die Berſteigerungsgedinge können diesſeits äingeſ en werden 1⁰ 1 In ffi
Neckarau , den 206 Otiober 1898.

55 k 35 f gie

i 7
Orth .

Babette Maier ,
F , 8 . Modes . 67428 F 68, 8

W

83

ſind fertiggeſtellt und erſuchen wir die verehrl .
— 4 Abonnenten dieſelben uur gegen Vorzeigen des

B ödigh eim . Scheines in unſerer Expedition gefl . inEmpfaug

Aus den grundherrl . Waldungen zu Bödigheim , Enbig⸗ zu nehmen .

heim und Sennfeldwerden pro W. J . 1898/99 1* Subanſnz⸗ Hochachtungsvollſt
wege abgegeben

74965

8 i en denden
Erpedition des „General⸗Auzeigers“,

ſodan aen
Giuundesand in üsdbe Mannßeimer Journal .

50 Buchen pon 4s am und mehr Durchmeſſer .

Gefällige Offerten auf erſtere Oölzer wollen bis 8. Seebeeeese
Dimenſionen , werden zur Beſichtigung ohne Kaufzwang höflichſt eingeladen.

Justitz, Wien J. Reungaſſe 8. „ enee eee Iſraelitiſche Gemeinde .

zur Salſon : Iſchl , Esplanade , Marienbad , Nordſtern . wahge 2 5 Waenaſeen n 059 5 eingere 5 In der Synagoge .

Importeur orientalischer Teppiche Da N Saaen ud gengeeee eſbfeeee See een 2, l e ee

ar ̃ ! A .wm i e
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B. Seite⸗
General⸗Anzeiger .

805 Mannheim , 28 . Oktober . —

—

— ñ — — ꝗ — — —
72 die darauf ſeheß

13

ot 5 J
16 Arbeitsmarkt daß ihre ginn 8. 6 5 E IE Ung 1* Zer IIII HIA 16 0 OSe 51 5er bſſh bein Rachhülfs

7 * * 5
2 * 1 Central - Anstalt ch n 14

8 8 5

50 000 0 0 0 000 172
für Ordnun

ngen , beſondO 9 gelangen , beſonderz

200,000 Mart. 6261 00 geune, kroffar 9 9 2 00 9 9 1 U. 8. W. Arbeitsnachweis jeglicher Art, , für jüngere , etwas leicht beaſ m
LoosE à 3 Mark 30 Pf. ( Porto und Liste 20 Pf. extra ) aind noch 2u beziehen durch die Verwaltung der Don - Geld - Lotterie in Metz . 8 1. 17. Mannheim 8 1, 17 . llagte Schüter molen

ſich geſ⸗ An
In Mannheim zu haben bei 1 4 0 7. 5 e Telephon 818. wenden nach T 6 , 4 , 1 Trepyz ve

— 2
eiAoritz Herzbęrger , E J , 12 . — — . . . . .

Die Anſtalt iſt geöffnet an 115 15 11 te. Naheg —

5 2 8 *
tagen von s bis 1 Uhr und von jen ſtehen eike. Kahere?

Caſino - Haal Mannßeim . Städtiſche Sparkaſſe Mannheim . eeelle ſinden . 280 eee ,
reitag , den 28 . Oktober

8
Männliches Perſonal , ertheilt Unterricht in der franz ,

85 95
EI 8e bnisse

5
Bäcker , ächbende fnte a n. peutſchen Fedes Arbeiter , Cigarrenſortirer , Holz⸗ 8 cle

u. Eiſendreher , Friſeure , Gärkner , U. Nachhilfe in der Muſik . 64614Eipe＋ on . 0 1 Rechnungs⸗Abſchluſſes auf 31 . Dezember 1897 . leher Aer Mahene une Aur erkr⸗
1 33 15

1

macher , Glaſer , Rahmenmacher , Wer erthei 746555 5 8 5 Gipſer , Graveure , Ofenſetzer , 7 f
1 15 Das Guthaben von 24 547 Einlegern betrug auf 31 . Dez . 1897 M. 17 219 881 . 11 Kapſr Grar übler Zither⸗ Unterricht ! ?

des Physikers CAROLI aus MUNCAHEN über : Dasſelbe betrug von 22938 Einlegern auf 31 . Dezember 1898 539 605 . 98 Aiſe für keler, und Huarbeit Off . mit Preisang . unter N. ſch
27 2 Vermehr 1609 Einleger mit „ M . 679 775,15 Kürſchner , Mützenmacher , Hut⸗ 74059 ie Exped. ds. 95

Licht ohne Dra ·
Im Jahre 1 9 15 betragen: 5

macher , Geſchirr⸗ Sattler , Bau⸗ C
˖

„ und

D 1 42 264 Einlagepoſten . M . 5 438 099 . 86 eehee chn 90
Tele rap hie o hne rah 23 838 Rückzahlungen %%%CCCCC Stüge Ja e ee i⸗

8 — Stücke , Bau⸗Möbel⸗ u. Modell⸗ 8 eee50
n

Mehreinlagen M. 214260 . 02 ſchreiner , Stuhlmacher , Schuhm , Zum Einrichten u. Führen
Rummeritter Sit Mt. g e Platz und

Die Zinsgutſchrift betrununmg . . 44 51541 Aeee e ſclafee und eve
„ Yek. . —, 2.

2
Inſtallateure , Uhrmacher, Wag⸗ üſſen und Reviſtonen em⸗ beVereine Preiseenzaßigung. Neheres hierüber beim Billet

Einlagevermehrung wieder 8 M . 679 775 . 18 ner , Zimmermann . pfiehlt ſich 9 ve
F .. geahere U 85 mit prima Referenzen bei be⸗ Ti

orberkauf Heirn Th . Sohler , Muſikalienhandlung , O 2 , I . Das VBermögen der Sparkaſſe beträgt M. 18 616 224 . 28 Ster deer
ſcheidenen Anſprüchen , 90Bäcker, Dreher , Eleckrotechniker

Kaſſenöffnung 7 Uhr . Aufang 8 Uhr . die Schulden betragen J ᷣ
„Ofkerten unter Ner. 2414 an grOr Bad f II

14 Reinvermögen „ M . 1308 509 . 06 M. 1 308 50906 0
die Exped . dieſes Blattes

„
2 55

mie neider , Schuh⸗ 7 5
0 Hof ll . 4 f LAL gealer 5 Fadſeie M. 1219 721 . 61 1219 721 . 61 Macher , Schreiner, Spengler, Pianinos , 0

7

in Maunhein ab de d ihetene
5 8 * 721 .

Fapezler, Uhrmacher, Eiſengießer . g mit 4. dee Septgemeende aedei
Wohne danwer leFreitag , den 28 . Oktober 1898 . fügung geſtellte Antheil am

Herrſchaftskutſcher , Fabrikar⸗ Jabzikdteiſen be vrgt 739321 . Vorstellung im Abonnement . i898er dleingewinn mit . M. 1949 . 49
beiber, Taglöhner, Erbarbeſter, peseloß einSnſnumentaürM. 1157772 . 42 landwirthſch . Arbeiter⸗

ſicht bereit ſteht. 13§Y 90 Es beträgt hiernach
Weibl . Perſonal .

Hute werden el 13*
i i

egant und
an El n der Neingewinn des Jahres 1897 M . 150 7836 . 64

Dienſt mädchen, burgerl . billig garnirt 7292 [5 g.
die Bermehrung des Reinvermögengs „ M. 8s 787 . 45 fochen Hausarbeit , Spülmädchen 15 85 42 8. Stock . 3

Romantiſche Oper in 3 Akten und einem Vorſpiel von Eduard Entzifferung dieſer Vermehrung : füir. Wirthſchaft , Reſtaur und Mädchen empfiehlt ſich im
Devrient . Muſik von Heinrich Marſchner . Aktivkapitalzinſen „ M. 701 867 . 87 Herrſchafts Köchin , Haushälterin , Ausbeſſern und Nähen von Ka

Dirigent . Herr Hofkapellmeiſter von Rezuicek . Sonſtige Einnahmen „ 904 1
Nindermadchen ie Hertſchaſt, Wäſche und Kleidern . 74057 f

Regiſſeur : Herr Hildebrandt .
Verminderung der Ausgaberückſtände 5 166 . 24

ſchinen⸗Aäherin undStrickerin Tr . Müller , 0 3, 20½ part ,
5

4

M . 781 938 5 fmä 8f Ein Mädchen mit gut , Zeugn. —
merſonen des Vorſpielz :

b : Einlagezinſ M. 465 515 . 11 Verſeberſt , Sornernn, fhicefJ au 2 Noy paſf Stelle 74888Fir Sohnin
der Erdgeiſter „ Frl . Heindl . Sonſtige Zinſen

5
14 675. 59 macherin , Fabrifarbeiterinnen , Stellenvermittlg . U 5, 27, Laden .

VVVVVVVVVVVVV inkel . Mme
kä Auswärts , ein] r 7 1

Erdgeiſter , Gnomen , Kobolde , 1 8 een f.Meßgere Filial Kragen l . Manſchetten 55
8 n

8 0
Hitrauf folgt unmittelbar die Hunerture. in Folge Kurs⸗

Stelle ſuchen . werden fortwährend zumWaſchen
15

[ Männliches Perſonal ' und Bügeln angenommen bei
Perſonen der Oper : rückgangs M . 102 071 . 05

Maſchinenſchloſſer , Maſchiniſt , F. Geriot , 74291 P
Oie Königin der Erdgeiſter „ „ . ab : Kursgewinne , 55 558 50

Heizer Neu⸗ und Glanzwaſcherei , pi
fane br „ „ Herr Mohwinkel . M. 46517 . 58

Ohne Fanbr
T I, 1, 2. Stock , „Silb . Anker “ .

una , ſeine Braut „ deil Dimg i
f

.
, , l Koſler e ceee 31 235 . 85 Auſſeher , Bureaugehilfe , Bureau⸗ Eine Helle Kegelbahn 1Sleohaß ee den 1 Verminderung der Zinsrückſtänbe⸗ 3466 . 61 diener , Herrſchaftsdiener , Ein⸗ inmitten der Stadt , auf einige 05

＋ * — * * * — 2 1* 8 E er rti 2 3 i
Niklas , ) Bauern 185 Hildehrand Verminderung der Stückzinſen

Offerten unter Nr 740aus Effekten 18 294. 78 Weibl. Perſonal . x 15
Bauern , Bäuerinnen , Schützen , Spielleute , Erdgeiſter , Gnomen . 5

Büglerin , Zimmermädchen f. an die Exped. dieſes Blattes —
80 57 . Bazahlung an Neberſchüſſen aus

e e Wäſchern 8 For - Terrier 1
aſſeneröff . ½7 Uhr . Auf . präz . 7 uhr . Ende gegen 10 uhr .

Stadtkaßſe
1895 an die

672970 Madchen , das Run ſpricht . Oktober eden n
Zwiſchen dem 1. u. 2. Ake findet eine größere Pauſe ſtatt . Abſchreibung am Mobiliarwerth 1217 . 70

Filderkraut Abzuliefern nach 7, 10, 3. St . f0Gewöhnliche Pveiſe .
M. 648 151 . 07

SE 9
3 f in

ſtets fri lität ben . 9Sams tag , den 25 . Okt , 178 . 7. Borſtell . anßer Möondet . Berbleibt obige Vermögensvermehrung von . M . 88 787 . 45
in ſte

8 Erln( Vorrecht IB. )
74928 Telephon 1190. 9 88

825 f7
Gastspi Das Reinvermögen der Sparkaſſe betrug auf 31 . Dezember 1897 wie oben Jute Schacht⸗Euten 5on 1astspfel von Frau Agnes Sorma m. 1808 5hetoe , Nach . 15 des Sparkaſſengeſetzes und § 17 der Satzungen der Kaſſe Mk. . 50 an. 74819 wurd der Lindenhofüber⸗

vom Deutſchen Theater
in

Berli hat der Reſervefond in mindeſtens 5 % der Geſammtſumme des Guthabens der Einleger B. Weſch , Rheinauſtr . 3. führun bis Häch 08 —

r in Berlin .
zu beſtehen , ſonach aus M. 17219 881. 11 = M. 860 969. 06 zu betragen . Der Ueberſchuß Heute Freitag treſfen ganz ilbe 5 Uhrkett

Nora oder : Rin Puppenh eim . N. 447 54 .lichen Minimalbetrag beziffert ſich hiernach auf 81, Dezember 1897 auf friſche 74983 i r 2272075Schauſpiel in 8 Aufzügen von Henrik Ibſen . Man nheim , den 19. October 1898 . 74868
Schell fische Der redliche Finder wird ge⸗ 8

Deutſch v. W. Lange . Der Vorſitzende der Sparkaſſen⸗Commiſſion . Der Rechner der Sparkaſſe : per Pfd . 28 Pfg . ein, bei beten , dieſelbe gegen 85
Nora : „ Frau Agnes Sorma .

3 8 lohnung in der Expedition dieſes 1¹
unfang 7 uhe . — —

— beorg Dietz, Se agenF Itte . G 2, 8 am Markt . 56 ˖
4 7

M
1 8

In unſerer Arbeiter⸗Kolonie Telephon 550 .5 A 2 Aukenbuck maddt ſich beſonders eee

0 oſſeun heater I III Elll.
85 4 CInO 25 N Wiener r Mange un 15 Feinſte friſche

Ruſſiſcher Windhund ges⸗Pidd
Neckarvorstadt . 74925 —

Hoſen , warmen Kuterjacken 3
zugelaufen Abzuh . geg. Ein⸗

Nreitag , den 28 . Ottober 1399 , Abends 8½ uhr⸗ 5 7755 O8 Znne . und unterhoſen , wollenen 0 6 180 9 rückungsgebühr und Futtergeld .
Zum 18 . Male : 5

Hamen. Cpnfochons-palls
aucd gghen fine 5 Näh . im Verlag . 74601ühlbar . An die

Ein ſchwarz . Spitzer zugelauf⸗Herren Vertrauensmänne
Abzuholen gegen Einrückungs⸗

heute eintreffend
Freunde un

r und
mittel per Pfd .

955 Pfg.9
ſeres Vereins richten

Kapitain Dreyfus . Soplisèe Linl hiu 17 5 8 8 bühr Langſtr . 54/58 . 74981
5 0 bir darum beim Wechſel d oße „ 5 ühr n11

7
8 Sfffelhltin Secio, Aonnel ungen, Jahreszeit die herzli 0 Bitte empftehlt 74968III geimer I ide 4 U1 e ene Jouristinnen - Costüme .

anderer ſug ennder gelaunten und
0 F Müll 5fahrrad .

Costüme . ] Trsuer - costüme . ſalt noch bran Ne al ! Muüller , 2
—

5
5

Sountag , 30 . Oktober , Nachmittags —6 uhr Hsus- Kleider . Costüm - Röcke . ſände gütigſt veranſtalten zu
N 3 , 10 . W . Ein gut erhaltener 4922

Ladenschrank
für Schreibwaaren⸗Geſchäft zu
kaufen geſ . Mittelſtr . 84, 1. St .

Einige gebrauchte Dachzie⸗
geln zu kaufen geſucht .

Näheres im Verlag . 74948

Hundshütte
zu kaufen geſucht .

Sichelsheimerſtraſte 8 ein5
739180 Die Einſendung der geammel⸗ten Kleidungsſtücke u 2 1 wolle

an, Herrn Hausvater Wernigk
in Ankenbuck — Station Klengen
bet Frachtgut⸗ und Poſt Duͤrr⸗
heim bei Poſtſendungen — er⸗
lolgen . Auch die Centralſammel⸗ſtelle in Karlsru

Morgenréôcke . Metinées .
CHonme ldgerbesrundein Domemunegehen Blouseg .

2 Sepoerates Aaprobirzimmer. ] 21115
Crosse Saßslienster- Aussteſſungep .

SONCEERT
der Kapelle Petermann .Direction : Herr Kapellmeiſter Peteymann .

Intree 50 Pfg . Kinder 20 Pfg . Abonnenten frei .
Der Vorstand .

großer Keller zu verm .

Agrosse heſſeherhsufsrsume .
Es wird fortwährend

zum

Waschen und Bügeln0 58812 —
„ rzs karlsruhe Sofienſtraße angenommen und prompt und Offerten unter Nr . 74980 anMetall 1.Gummiſtempeln Weſese Tiach - und Auattegte - Werne - PeurtgelHetidennegenſe dillg deorer beee , ee deie A

5
euses IIsch- u 5 4 ee Große Vorhänge werdenWeinheimer u . Lützelsachsener Geß gauze Jahr über bereit . 5 ae

J .

Getragene Kleider,
Stiefel und Schuhe kauft

Schildern , gewaſchen u. gebügelt bei billig⸗GGeldgaben , welche eben
ter Berechnung .willkommen ſind ,

Petschaſten , Schablonen . falls ſehr
wollen anNoathweine

unſeren Kaſſier , Herrn Revid 39779 A. Rech , S I, 10 .
Rich . Taute , Gravier-Anstalt, D 4 , 6 . als Kranken - , Reconvalescenten - und Stärkungs - Weine Zenck in Kartstuhe Softenſt . 2 Gelrag . Berren - N. Franen⸗bestens zu empfehlen 7485325 gütigſt abgeliefert werden . eeeeeeeeeeeeeeeeeeee kleider , Schuhe und Stiefel

In Ausführungen
von

Karlsruhe , Ende Sept . 1898
Der Ausſchuß des Lanbesvereins
für Arbeiterkolonien im Großher⸗

offerirt unter Garantie für Reinheit .

Rudolf Rücker , Weinheim ( Zadem.
kauft Fr . Hebel , K 3, 24. 47854

Ankaut von getragenen
Zzu grossen

74917

indersegendegenier⸗ und
zogthum Baden . 72517 Aerztl . Br chüre 50 Pfg. ( Briefm . ) Siun

arten - Anlagen 88 2 — — ̃ ——' . ! . . . ,,,̃ĩ ’ — ¶᷑ —em . — — —. — erztl . Bro
15 56 . 18 EF 1

ſt⸗Gärten ) 7 7
m hreizliſte all . gr. geg .20 Pf .f. P.

*
in jedem ißfponge und jedem gewünſchten Style , Dr. Kuntze 8 I Ustenbonbons

Aachhülfe⸗Auterricht
— —

—
— — 5Lawn - Tennisplätzen , Grottenbauten eto .

in Latein , Franzöſiſch , Kechnen , te0

Off. unt . Nr. 74595 an die Exp. d. Bl. terrain in Ludwigshafen a. Rh.
unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen . 74676

Reflektanten wollen ſich gefl .
an mich wenden . 0

usgeſchäft
24 ,

von vorzüglicher Wirkung . 78584
Ich den Peauftragt verſchtedene

2 5 e ee — — — — — 5 S 5 28 5
Auferligung von Garleuplänen , Aoßenvorauſchlägtu, becenderddur fngere. eiag e gei eeEineichtung und Unterhalten

＋ 18 1 tr 11 1
geiſtig zurückgebliebene , ſchwach Unterricht ertheilt ein Engländer .
beaulagte Schüler , bei denen es
meiſtens auch an gutem Willen
fehlt , wird von einem jungen ,
energiſchen Manneunter ſtrengeraber gerechter Aufſicht ertheilt
35791 T 8 , 4 , eine Treppe .

von Aergärten, Wintergärten gsto. empfichlt ſich

Chr . Schönhaar , geee e7 oräckerſtr . 11.
Empfehle wegen Räumung meiner Roſenſchule hochſtämmige

von nur Ia . Firmen :

Alürnbg . Lebkuchen Liegnitz Zomben

Aachener Printen frz . Mandel - Dragèss

— — — — —
The Berlitz School ,
Sprachlehrinſtit . f. Erwachſene ;

2, 14, 2 Treppen , gegenüb . P . Herz , Com miſſio
hle tein 9 5 der Hauptpoſt . 74745 Bismarckſt

und niebrige Roſen , junge kräftige Pflanzen zu ausnahmsweiſe do . Spseculatias glac . Früchte u. Ananas
2 1 2 marckſtr .— ————— „ Frankf . Brenten hochf . Trüffel - Chocolat Damen⸗Hüte ENGLISOCEH Weinnei —

eneBasler Leckerii frz . Bonnet - Pastillen
FRANZOS . Lin an der Hanpifträßze ge⸗

Iustitut Gähbriel bangenbg . Wibele MacronensMandelgeb . werden garnirt bei aee legenes zweiſtöckiges Wohn⸗5 Kohler, Lindt , N
is trechnung . 8586 LTALIEN . baus mit Laden preiswerth zu23 Stuttgarter Hutzelbrod ] Kohler , Lindt , Marquis

O 8, 19 , parterre . verk . Mab. in der Grpeb . 74808
M 7 , 23 .

Freiburger Bretzeln J Chocoladen eto . eto . SPANISCR
Zu verkaufen :

1) in Neuſtadt a. H. an der
Hauptſtraße , Haus mit Läden
und großen Räumlichkeiten ,
zuréEinrichtung jedenGeſchäfts ,

empflehlt

Franz Modes,
74497Anstalt für schwedische

Heilgymnastik , Orthopädie ,
Massage und Turnen .

Lehrmädchen ,
welches das Bügeln gründlich
erlernen will ( kein ſog. Schnell⸗

DEUTSOCH
von Lehrern der betreffenden
Nationalität . Konverſ . , Han⸗7— — — — — . . ee e Faurs ) , kann unter günſtigen delskorreſp u. Atteratur Nach auch Fabkik geeignet

1 äßi
ͤ intr . 8

der Methode Berlittz hört , auchJa geeignet ;
hwiederbeginn der regelmäßigen J 1 W

f
Bedingungen eintreten . 48499f der . ſchreibt derSchü⸗ ? 2) im Amt Adelsheim Oeco⸗

Jebungen am 74426 erUsa SMel Eln 2 . 19 , part . iſpricht und ſchreibt ver Schi⸗
nomieanweſen , Oelmühle , 6
pferd . Waſſerkraft ;

3) in Nähe Mannheims Oeco⸗
nomieanweſen mit Garten ,
Acker, Wingert und großem
Fiſchweiher , für Gärtner be⸗
ſonders geeignet . 74438

Näheres durch W. Gro 99˙
Mannheim , U G, 22 .

ler nur die zu erlernende
Sprache . Honorar , in kleinen
Kurſen , —8 Mitglieder , von
70 Pf . an p. Stunde . Privat⸗
Lekt . laut Proſpekt . Bis 10
Uhr Abends . Aufnahme u.
Eintritt zu jeder Zeit . Pro⸗
ſpekte gratis und franko .

Montag , den 17. Oktober .
Für Damen u. Mädchen :

10 % —12 U. —5½ Uhr.
Jür Herren u. Knaben :

89¼ % 12 - —1 u. - 8 Uhr.

n⸗ u. Verkauf von ge⸗
tragenen Kleidern ,Al a . u. Stiefel ꝛc.

M. Schäfer , Mittelſtr . 84 ,
2 . Stock . sss76

aus den Deutſchen Colouien Paläſtinas
vorzügliche Kranken - , Dessert - u . Tischweine

garantirt naturrein 78993

Ernst Imberger . G 3, 11,
ferner bei M. Kropp , N 2, 7, Jacob Heß , Q2 . 18, J . G. Haaf

Schwetzingerſtraße , Heinrich Hannſtein , Gontardplatz 9.
7
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Flügel

Wir haben eine Parchie

elige General⸗Agentur einer

—
9

ſofort geſucht . Bewerber muſſen

Mannheim , 28 . Oktobet!

9

Mehrere Geſchäfts⸗ und

Privathäuſer Hotels und
Haſtwirthſchaften zu verkauf .

Näheres bei A. C. Welzer ,
14280 n

Kleines Eckhaus
mit Laden , in guter Geſchäftslage ,

uſtigen Bedingung
n.
es im Verlag .

Großer

Holz u. Stein⸗

Verkauf.
Dachſparren von 15 Met . Länge,

ſchweres und leichtes Gebälk
hon verſchiedener Länge . 150
Ebm. gut erhaltenes Bauholz ,
aller Dimenſtonen 100 Cbm .
Rauſtein , 4000 [] Met . Bord ,
50,000 Backſtein , 80 Stück ſchwere
Pfeilerſtein , 300 bis 400 Stück
Diehl , 1400 [J Met . Schieferſteine ,
berſchiedene Oefen , 2 Hallen zu
vergeben , 75 Met . Länge , 9 Met .
Tieſe, eine Halle 18s Met . Länge ,
9 Met . Tiefe , ein kleines und ein
großes maſſiv ſteinernes Büreau ,
e . laufende Met . Dachkandel ,
dzugeben bet 74481

Ftanz L. Kempermann,
H 6 , 10 .

en zu
78955

Ein großer , neuer Kaſſen⸗
ſchrank preiswerth zu verkaufen .

Näheres im Vekläg . 74938

PfaffNähmaſchine , gut erh. , mit
Hand⸗ u. Fußbetrieb , bill . z. verk.

149192 H 3, 5, 4. St .

Hübſche Hängelampe zu ver⸗
faufen. P 2, 4/5, 3. St . 74787

ſteht zu verk.
G 7, 22 , im

„ Vorm . 11 —12 Uhr. 72867

Iriſcher Doppelkammer⸗
Ofen , ſe eu, für Bureau od.

Treppenhaus beſonders Heigneriſt ſofort zu verkaufen . Näheres
E, 1 part . rechts . 14970
Gnt erhaltenes 74082

Pneumatik - Dreirad
billig zu verk . Näh . i . Verl .

Faſt noch neues Sturm⸗ſad
komplett , preiswerth zu verkauf.
R 3, 15b, 3. Stock . 74835

Chaiſelongue , Sekretär , Weiß⸗
zeugkaſten . Treppenſtuhl zu verk .
Ju erfrag . in der Exped . 74847

Ein Lüllofen
＋. S

in allen Theilen neuhergerichtet ,
ſehr ſchön im Ton , billig zu ver⸗

en 74489
⸗ . Muſikalienholg .

S hILer .

wdenig gebraucht ,Pianino mit ſchönem großen
Ton , billig

N
zu verkaufen . 78525

I 8 , Kaufhaus .
5 2

Pianino

altdeutſch , mit ſchön . Ton , billig
F , 98 , 2 Tr. , Eckh! .

Eine Federnrolle und eine
1½ſpän . Pritſcheurollemit Schei⸗
benkranz , ſowie2 Handkarren zu
verkaufen . I 3, 13 . 73822

ebrauchter Milch⸗ od . Metz⸗
gerwagen mit Verdeck zu

verk. Näh . 8 4, 17. 74945

größere Kiſten
zu verkaufen . 74926

Rudolf Haas & Sohn ,
F I , .

Veltladen m. Noſt,1 Waſchkiſch
m. Marmorpl . , 1 Sopha u. 1 zwei⸗
thür . Hänkſchrank zu verkaufen .
Tss e A , S 8. Stock .
zu verkaufen . Div

nußb. Kleiderſchr . , Chiffoni
Vertiko Kommode , Küchenſchr . ,
Vettl . n

ſ.

Spiegel ,
74812

Junge ſchwarze Spitzerhündchen
Wn 1d uerkr Ar 222

Mehrere Dakel ,
Männchen u. Weibchen , billig zu
verkaufen . Näher Ludwigshafen ,
Mundenheimerſtraße 59. 74835

eltene Chance !
Die ſehr einträgliche mit

geoßem Incaſſo verbundene ,

Roſtu . Matr . , Kanapee ,
Stühle u. noch Verſch .

* 2

bererſten Lebens⸗Verſicherungs⸗
Geſellſchaften iſt neu zu beſetzen .
Solche , welche bereits in der
Branche mit Erfolg thätig , und
Faution ſtellen können , wollen
ihre Offerten unter 1 3162

2. d. Exp . d. Bl . einreichen . 14725

Speditlonsgeſchäft in Ant⸗
werpen ſucht brauchekundigen

Correſpondenten
Offerten unter Nr . 74862 an

Ne Exped . ds. Bl. abzugeben .
redegewandter

aun findet Stenung: 74127
Zu erfragen in der Expedition .

Ein ſolider Mann
in geſetzten Jahren zur Bedle⸗

nung bon Basmotoren und
einer Niederdruckbampfhei

im Stande ſein , kleinere Repara⸗
turen zc. ſelbſtändig vornehmen

ee 18 bchllenſferten mit Zeugnißabſchriften
und Angabe der bidhert en Thä⸗
Ugkeit unter B. 66250b an
Haafenſtein & Vogler , . ⸗G.
Maunheim ,

Ein wchng , Porzellaupacſer
und ein jüngerer Haus⸗

busſche mit guten Zeugniſſen

„ ſofort
1 8

5 74782

v. Schilling ' ſche Verwaltung
E A, 15 .

10

7 . Seite .

5. St . einf möbf .
. a . 1 . v . 74951

Excelsior - u . Granit - Linoleum
von der Deutschen Linoleum - u. Wachstuch - Compagnie EN A Kd . ORF .

Alleinverkauf und Fabrik - Niederlage

J . Hochstetter , 0 4, 1.
Die neuen Qualitäten Excelsior u . Granit sind von tadelloser Be -

schaffenheit , lederartig , geschmeidig und haben dichte geschlossene Oberfläche .

Ueberall wo man Linoleum - Fussböden für sehr starken Ge -

SMluster , Prospecte, Preislisten auf Wunseh .

brauch wünscht und auf erstklassiges Material Werth legt , verlange man Rix -

dorfer Excelsior - oder Granit - Linoleum . 172981

einfach
P4 . 11

P 5, 1501 möbl. Zit
ſofort zu vermiethen .

2 7
2 fein möbl . Zimt

9 per 1. Nov . zu ver

Näheres parterre .

4 „ 3 Tr. näc
9 45 140 Waſſerthurm ,
hübſch möbl Zimmer mit ſehr
ſchöner Ausſicht ſofort an ſoliden

iethen . 6

Tr. , gut möbl⸗
n. zu v 74698

3. St . , 1 fein möbl .
Balkonz . zu v. 74767

3. Stock , hübſch mbl .
Zim . zu verm . 70503

＋ 1 1
3. St . , Breiteſtr . , 1

ullsnudnen ,
I , 7, Hths . , 3. St . , 1 einft
mbl . Zim . an ein Frl . gleich zu
vermiethen . 74631

P6 , 12 S 1 2. 48

1 1,1 o Breſteſtraße , hübſch

Jimmer zu verm .

83 . 1
8523

möblirtes , heizbares
74942

11 le Breite Straſte ,
7 hübſch möhl . heiz⸗

bares Zimmer ſofort oder per
1. Nov . zu vermiethen . 73907

Geſucht zum ſofortigen Ein⸗
tritte ein der Schule entlaſſener

der häusliche
J 1 ng E, Arbeiten (wie
Einheitzen ꝛc. ) verrichten und zu
kleinen Gängen benutzt werden
kann . Anfangsvergütung 15 M.
pro Monat . Reflectanten wollen
ſich zwiſchen 10 —12 Uhr in der
Ingenieurſchule P 8, 8 vorſt . 74961

Augerer Cechniker,
flotter Zeichner , für ſofort in eine
hieſige Maſchinenfabrik geſucht .

Gefl . Offerten unt . Nr. 74765
an die Expedition dſs . Blattes .

Zimmerleute z1 4 28
Tuüchtige Schreiner gefucht .

74924 K 4, 23

Sandhofen .
10 bis 12 tüchtige Maurer

können Arbeit finden bei 74656

Maurermeiſter Phil . Baye

Tüchtiger, cautiong⸗

„äbiger
Zäpfler

für gangbare Wirth⸗
in Lage

ofort geſucht.
Offerten unter No .

74762 an die Exped .

2

. Schneider auf Hoſen
ucht G 6, 18. 74857

8 Tüchtige
Erdarbeiter

für Canalarbeiten ſof . geſucht .

Pk . Fuchs & Priester ,
Ingenieure . 74756

Magazinsarbeiter
im Alter von 18 —25 Jahren

geſucht. 74866

Adolf Pfeiffer ,
Eiſenwaarenhandlung .

Stadtkundiger Burſche

in v
gel

Arbeikeein . Lehrmädch zKleider⸗

machen ſof. geſ. E. 5 1. 74914

ein ſunges Mädchen für Näh⸗
arbeiten ſof geſ. N3, 10 . 74947

Nnſtänd . Lehrmädchen zum
Kleidermachen geſucht . 74454

5 2 , 2, 3. Skock.

Jüngeres 74791
＋ * 22
Fräulein

auf das Bureau einer kleineren

Fabrik geſucht . Offert . unt . No.
74791 an die Exped . d. Bl . erb.

Maſchinennäherin
für dauernd auf glatte gut be⸗

zahlte Arbeit geſ. E 7 7. 14829

Ein befferes nicht zu junges

Mädchen ,
Snten, Ser⸗
Bügeln , Ser⸗

viren und Zimmerarbeit perfekt ,
baldigſt geſucht . 74800

Schriftliche Offerten nebſt

Zeugnißabſchrift sub 68887
an Haaſenſtein & Vogler , . ⸗G.
Mannheim .

2 r
Ein Mädchen

welches brap und flelßig iſt , per
ſofort geſ . A 5, 4, 2. St . 74955

Tücht . Dädchen werden geſ.
und empfohlen . 72977

Frau Schuſter , G 5, 8 .

Meobren tllcht. Köchinnen , 85U. Rindermädchen ſof geſucht .

Stellenvermittl . U5⸗27, Lad. 74451

Ein Mädchen zur Ausgilfe
od. Monatsfrau ſof , geſucht .
74887 E 2, 14, 8. St .

ine durchaus tüchtige
Köchin mit guten Zeug⸗
niſſen für ein ſeines Wein⸗
Neſtaurant geſucht . Offert .

unt . N. N. 74517 an die Erped .

Ein Mädchen tagsüher geſucht .
Seckenheimerſtr . 25,3 Tr. r. 14755

Ein anſtändiges , arbeitſames
Dienſtmübchen wird f. Hausarbeit .

geſucht . Mäh. im g. 76081

Repräſen
fähiger gewandter jung . Maunn
ſucht bei Ia. Ia . Zeugniſſen und
Referenzen entſprech . Stellung
als Correſpondent , Disponent ,
Reiſender . Branche gleich .

Offert . unter T. B. Nr . 74785
an die Exped . ds . Bl .

Stellen - Gesuch .
Ein Fräul . ſucht für ſofort

Stelle als Ladnerin od. Kaſſtererin
Off . u. Nr. 74600 an die Exp.

Ein hieſ es, größeres Agen⸗
turen⸗ u. Cömmiſſions⸗Geſ äft
ſucht zum alsbaldigen Eintritt
einen

Lehrling
aus anſtändiger Familie , mit
guter Schulbildung und ſchöner
Schrift , bei ſofortiger Bergütung .
Offerten sub Nr . 74790 an die
Exp. dſs . Blattes .

ime hieſige Großhand⸗
lung ſucht auf ſofort

und unter günſtigen Be

dingungen einen jungen
Mann mit tüchtigen Schul⸗

kenntniſſen in die Lehre .
Selbſtgeſchriebene Offerten
u. Nr . 74957 an die Expe⸗

dition dir Zig zu richten .

einf ch möbl. Zimmer
per ſofort geſucht 74960

Oſſerten mit Preisangabe unter
No. 74960 an die Exped . d. Bl.

Dame ſucht möbl . ⸗ungenirt .
Zimuier per bald

Offerten unter No. 74659 an
die Expedition ds . Bl .

Zwei möblirte Zimmer
per 1. Nov . zu miethen geſucht .

Offerten unter Nr . 74743 an

Bureanx
6 8 8 große Bureauräume au

„ Overm . Näh . . St. 73162

3 Parterre⸗Räume1 5 29 als Bureau oder
Lagerraum ſof. od. ſpät . z. v. 24485

1 3
ein Parterrezim .

95 8 als Bureau bder
dergl . zu vermiethen .

K 4, 10
1 Tr. , ſehr groß .

oder Lagerraum zu vermie
Zim . als Bureau

then .
Näheres 3. Stock . 7331

eräumiges Bureau
P 5, 10 Peſtehend aus drel
großen Zimmern für Architeete ,
Agenturen oder Verſicherungs⸗
branche geeig , per 1. Jan . zu om.
Näh . P 5, 11/12 , 2. St . 74807

Bureau ſaac Niſchuß
in frequenter Lage , 5 Min , vom
Bahnhof , Trambahn vor dem

Hauſe , ſofort zu vermiethen .
Näheres im Verlag . 72954

2 len

A 3 6
5 Zim . u. Küche

9 Part . ⸗Wohn . , auch
für Bureau und Engros⸗Geſchäft
ſehr geeignet , ſofort oder ſpäter
zu vermiethen . 66718

4 6
a. Stadtpark ,1. Stock,

45 9 7 fein ausgeſtattete
Zimmer pr . 1. April ev früher zu v.
Näheres Büreau , im Hofe . 73329

B 45 14 Küche 0

5 6, 6
3. Sk. , 5 Zim . mit
Balkon und Zubehör

zu verm . Näh . 4. St .

G2 , 1314 Fm . ed ,

3 , 19

M 1 Belle⸗Etage oder
9 3. Stock , neu und

tomfortabel , per Frühjahr zu
vermiethen .

t

72208

＋. St., leeres Iim .
N6 , an einz. Perſon zu
vermiethen 74448

0 7 9
2 Zim . u. Küche ſof. zu v.

2

52
8. St . , 1 ſch
Zim . zu v. 74459

( 3 , 10
Nov . zu verm .

T einf , mößl . Zim .
mit Penſ . pr. 1.

747777Näh . 3. Stock . 78958

5 5 Parterre⸗Zimmer
1 25 1 und Küche , auch zu
Bureau⸗ und Geſchäfkslokalitäten
geeignet , zu vermiethen . 74793

2 leere Part . ⸗Zim.
ſof. zu vermiethen .

Auch für Bureau geeignet . 74279

1U 35 31 15
im u. Küche

Zubehör zu
vermiethen . 74678

abgeſchl . , 2 Zimmer ,14 , 10 Kuche an kind erloſe
Leute zu verm . 13381

Näheres 2. Stock .

Neubau , am
1U 4J, 1 Friedrichsring ,
ſchöne Wohnungen , vier

Zimmer m. Balkon , Küche ,
Waſchküche , Keller ꝛc.
bis 1. November event .

auch früher zu verm 1d
Näheres Schlachthaus⸗

bureau am Neckardamm .

Colliniſtraße 6
2. Stock , 4 Zimmer, Küche , Bade⸗

im agdkammer und Zube⸗
zör ſofort zu vermiethen . 74589

Sammſtraße 18 , 2. Stock
Zim . nebſt Zubehör ſof. o. ſpät .

zu verm . Näh . 2. Stock . 7476 “

Eichelsheimerſtr . 33 , 2Zim .
u. Küche m. Abſchluß an ruh .
kinderl . Leute ſofort zu v. 74268

Näh . b. Frau Riehl , 2. St .
1 f 7 teFriedrichsring 38 Woßag⸗

von 7 Zim. , Bad u. allem Zu⸗
behör ſogl .od. ſpät . 3. v. 7874

Meerfeldſtraße 31, ſchöner
4J. Stock mit Balkon , 4 Zimmer ,
Küche und Zubehör

—1055halber ſofort zu verm . 4889
IB . Duerſtr . 14 , Wohnung zu
vermiethen . 78917die Expedition dieſes Blattes .

—
—

auf 1. April n. J .
05Geſucht ene ſcöne W

nung , beſtehend aus —8
Zimmern und Zubehör , 2.
eventl . 3. Stock , Mitte der
Stadt , von kinderloſen
Leuten . 74267

Offerten mit Preisan⸗
angabe unter

Ohiffre No , 74267
an die Expedition dſs . Bl .

FFCFCTCTCTCTCT0TCT0TCT0TTTTTTT

3 2 Zimmer u. Küche mit

Abſchluß in den Quadraten
Q per 1. Dezbr . von jungem
Ehepaar zu miethen geſucht .

Offerten mit Preis unter No
74834 an die Exped , dſs , Bl .

1 I . Zimmer
von anſtänd . jungen Maun auf
dem Lindenhof geſucht . Gefl . Off .
nut Preis unter No. 74897 au
die Expedition ds. Bl 74897

2

In der Kunſtſtraße Lilera
O23 , I11 —12 iſt ein großer
heller Laden mit Magazin ſofort
oder ſpäter zu vermiethen . 69518

Näh . im 2. Stock daſelbſt .
Neckarvorſtadt , ſchön Laden

in nächſt . Nähe des Marktplatzes
ſof, oder ſpäter preisw . zu verm .

Näh . 6. Querſtraße 21. 74417

2
4f

735

ſchöne , große ,
helle Werkſtätte

ſofort zu vermiethen .
Zu erfragen Schlacht⸗

haus⸗Burean am Neckar⸗
damm beim Panoramag .

Seckeuheimerſtr . 28 , II , kl.
Werkſtatt ſof, zu verm . 74989

Ein größerer Geſchäftsraum

3, 1, Nop . geſ , Wonta fr. 4. 1 8. Verm. N ,8 ( Kaufhaus ) , 22808

Küche , Vorplatz , Keller , Magd⸗
kammer u. Speicher Anfang Jan.

Zu erfr . daſ . bei Leipersberger .

6 7 0
ſchöne Woh⸗

ſofort preisw .
zu vermiethen :

J. Stock : 6 Aune u. Zubehör;
4. Stock : 5 Zimmer u. Zubehör .

A 5. Stock , 4 gr. Zim.
E 1, 8 Küche n. Zub. nach der

1leeres Zim . a. Leinz .
EE 8. 9 Perſon zuv . 74617

F 5, 2 Küche und Zubehör

zu vermiethen . 74067

nächſt 5. Hafen ſindF7,14 2

74781

4 Zim. , Alkop ,

oder früher zu vermiethen . 74433

nungen per

Parterre : 5 Zimmer u. Zubehör ;

Näh . bei Emil Klein . T 1,3 . 73884

Straße z. vm. Näh . 2. St . 74952

4. Stock , 3 Zimmer,

an ruhige Leute per 1. Nopbr .

3 große Zim . als
Comptoir bis 1. Nov . zu verm .

Näheres 3. Stock . 70834

F 4 15
5. St .3 . Alk u.

7

Mheilndammſtraßſe 10 , Neu⸗
bau , nächſt Lindenhoffüberführ . ,
elegante Wohnungen mit 5 Zim. ,
Badezim . ꝛc. , ſowie 6 Zimmer ,
Badezim. ze. , nach hinten Aus⸗

ſich
in ſchöne Gärten , zu verm .

Näheres daſelbſt oder Meer⸗
feldſtraße 12 , parterre . 74915

3 2 Z.
u .

Aheindammſtr . 53 Kuche
nebſt all . Zubehör an ord . Leſſte
bis 1. Nop z. v. Näh part . 255

Rheinauſtraße 20 , Linden⸗
hof, 3 Zimmer mit Zubehör ſo⸗
gleich zu vermiethen . 74286

MRoſengartenſtraße 19 . ,
u. 3. Etage , 3 bezw. 4 Zimmer
und Küche mit Magdkammer ꝛc.
ſofort zu vermiethen . 72472

Näheres T 6 , 24 .

ſp .
zu verm . Näh . 2. St . 7100

74241¹

. . 42 0
ſchöner 2. Stock ,

22 Zimmer u. Küche
H4 . 3 K5

Leute zu verm . 74775

zu verm . Näh . Wirthſchaft . 74378 .

Näh . H 9, 29, 2. St . 14858

6
0

15 Manſarden , 2 Zim.
9

ein leeres Zim . z. v.

0 8. 245 3 Zim. , Gaupenz .

zu verm . 74488

17510
4. St . 2 Zim . u

J38 2 Zim . u. Küche bis
9

K 3 13
4 Trep . eine ſehr

9

Küche p. Okt . o

ruhige Leute 92 9 14241

Näh . 3. St . 74457

u. Zubehör ſof. zu v. 74929

IZim . , Küche, an ruh .

H 9, 29 Küche bis 15. Nov.

15. Nopbr . zu verm .

ſchöne Wohnung
au ruhige brave Leute für 18 M.
monatl . ſogl zu verm . 74953

Part . ⸗Wohn, 4 Zim. ,K 8. 9 Küche , 2 Kammern
per ſofort zu vermiethen .

Näh . 2. Stock .tock 68807

K 9 1 3 2. St . , 5 Zimmer
7 Küche u. Zubehör

ſof. zu vermiethen . 72775

L 4 9
Umban aßgeſchloſſ .

9 chöne Wohnungen
im . , 3. und 4 Stock von —6

Jahehbr Balkon , Küche und

ſchöne Wohnung ,

Seckenheimerſtraße 58 ,
2 Zimmer und Küche in neuem
Haäuſe zu vermiethen . 74506

Näheres 2. Stock .

Hübſche Wohnung ,
2. Zimmer , Küche nebſt Zubehör
per 1. November zu vermiethen .

Näh . 5. Querſtr . 4. 73411

Große Wallſtadtſtr .68 53abgeſchl . Wohn . 2. St . , 2 3.
u. Zubeh . ſof, zu verm . 74967

Waldhoſſtraße At. 20
Wohnungen pon 3 Zim , und
Küche und 2 Zim. und Küche
im 2. und 3. Stock, ſowie ver⸗

7 andere , größere und
leinere Wohnungen per ſofort

oder ſpäter
dei

vermiethen . 71993
Näheres bei Georg Fucke ,

Baumeiſter , Walbhofſtraße Nr. 7.

2 Zimmer und Käche ſofort ,
3 Fimmer und Küche per 1.
November zuſammen oder ge⸗
trennt , ſehr ruhige Lage
in großem arten . Letzterer kann
mitbenutzt oder gepachtet werden .
Streiber , 7. Querſtr . 18a. 70045

Neckarau .
Blumenſtraße

2 Zimmer und Küche , ſowie 4
Zimmer und Küche init Garten

ubehör zu vermiethen . 14753

L 13 . 21 5 Zim . Küche mit
74940

Näh . Schwetzingerſtr . 4, 2. St .

Zubeh . ſof . zu verm.
per 1. November zu verm . 1145

Näh. , bei Pet , Wohlſchlegel .

64 . 1
C4 ,
per 1. No

2 Tr . Schillerpl . 1 gut
n

1Tr . möbl . Salon
m. Schlafz . u. Clavier

v. zu verm . 74776

G4 . 20 255 in 2 28

( . 13
3 Tr. , 1 gut mbl .
Zim . zu v. 24592

＋. St . 1 ſchön möbl .
35 2 Zim. . 1. Nov. z v.

D . 8
8 Tr. , 1 mbl . Zim .
ſof. zu verm . 73924

* . St . ſchön möbt .
1 3. 18 Zim . mit Ausſicht

d. b. Ringſtr . u. Neckar bis 1. Noß .
mit Penſion zu verm . 74786

I3 . 19 WPel
13,20

4. St . , ein großes ,

9 ſchön mbl . Zimm .
nächſt dem Friedr . ⸗R. , weg, Ver⸗

ſetzg. b. 1. Nov . bill . z. v. 74256

III , fein möl . Zim . ſof.
1 6. 6 zu verm . 74596

Gichelsheimerſtr . 3 , möbl .

Manſarde z p. Näh . 1 Tr . I. 78808

Hriedrichsring 46 , 8 Tr. ,
fein möbl. Zimmer mit guter
Penſion zu vermiethen . 60221

Friedrichsfelderſtr .6, 3. St. ,
1 möbl . Zim . ſof, zu v. 74771

Friedrichsfelderſtr . 18, 3. St .

Igut möbl . Zim .z. om. 74939
0 3 6

Kaiſet⸗Ring 28
2 Treppen , großes möbl . Zimmer
zu verm . auf 1. Nophr . 74792

Am Naiſerring , Moltkeſtr . 7,

1 großes , fein möbl . Part . ⸗Zim.
ſof. zu verm . 74511

u. Schlafz
95,15 Zeughauspl . 1 Tr. , 2

ſhön mbl . . , Wohn⸗
4 . 1 od. 2 Herren ,

7709

Fepplerſtr . 28 , 2 St , eind
möbl . Zimmer an Herrn oder
Dame zu vermiethen . 74086

9 . 20
38. St . f. möbl . Zim.
b . 1 Nop .z. v. 74188

3,1
ſtänd. Herrn zu

F4 , 5

2 Tt , rechts mbl.
Zimmer an an⸗

derm . 74442
2 St. mbl . Zim . auf
die Str . geh. z. v. „ 4

3
D—

E8 . 16
a 1 g. Möbl. Zim. m.

ſep. Eing .3. v. 74927

. . 17
2. St . , mbl . Z. m.

ſep. Eing. 3. v. 72952

66217
8. St . gt . möl . 3 .
ſof. zu Um. 74950

im. mit5
S8 ,

10 7
aufl. ſofort zu verm .

2 Tr . ,1 gut mbl .
er Penſ . an 2 ig.

73526
50

A8 , 283 , Oth . 3 St . , ein
einf mbl Zim an ! Arb . zuv . 3

H 1, 2
vermiethen .

2 Stieg . , ſchön möbl .
Zimmer ſofort zu

74971

3 , 192
beſſ . Hrn. ſo

4. St . . , 1 gut
möbl . Zim . an

gl. od. ſpät . 3. v. 73578

H6 . 3
2 Trepp . (8. St. ) ,g .
möbl . Z. z. v. 74848

Mheindammſtraße 7„ r
1 hübſch möblirtes Zimmer an

beſſeren Herrn ſof. zu v. 74434

Anfang der

Schwetzingerſtr .16,
3. Stock , ſchön möblirtes
Zimmer ſofort an ein beſſ .
Fräulein zu verm . 73876

Schwetzingerſtr . 28 , 3. Sk⸗
rechts , ein möbl . Zim . zu ver⸗
miethen . 74435

Tatterfallſtr .24, pärk. , gud
möbl. Part . ⸗Zim. an 1 ev. auch
zwei Herren zu verm . 7475⁴

Möblirt . Zimmer mit ſepa⸗
ratem Eingang p. ſof. zu verm .

Näheres im Verlag . 23130
Gut möblirtes geräumiges

Zimmer in ruhigem Hauſe im
der Nähe des Bahnhofs ſofort zu
vermiethen . 72959

Näheres im Verlag
Schön möbl . groß , Zimmer i

gutem Hauſe am Friedrrg .
Näh . der Oberrealſchule , ſofort zu
verm . Näh . im Verlag . 743

18˙3
5. St . , IIS. , 1 mbl
Zim . bill . z. v. 170

gang ſof.
18,35

1 Stg . , 1 ſchön mbl .
Zim . mit ſep. Ein⸗

zu verm . 7447

H 10 ,
an anſt . H

10
3. St . , gut mbl .
Zimm . mit Penſ.

rn , ſof. z. verm . 74277

J8,2
zu verm .

Fübſehhübſch mbl. Zim . bill .
73942

K3·2
1Tr . . , —2 ſch . mbl.
Zim .zu verm. 739113

K 3, 28 Kön niasl .Jihn an
einen Herrn ſof. zu v. 74333

K4 . 2
4. St . , möbl . Zim .
zu berm . 14761

K 9, 18
Part . ⸗Zim. ſof. zu verm . 73887

Ringſtraße , ein
hübſch möblirtes

L2 . 4
1 gut möbl . Zim .
ſofört zu verm . 72771

L412
1 gut möbl . Zim. zu
vermiethen . 73910

L4 . 18 2. St . , gut möbl .
Zim . ſofZv 74248

L12 . 5
J. St . ein ſchön möbl .
Zim . z. v. 4ʃ65

1 ſchön möbl .
L 13 , 20 Zimmerzu verm .

Näheres 1 Treppe . 73182

L 15 STr . ſch. möl . Z. a. d.
„ Str . geh. z . v. 74809

M1 . 10
3. St . An möbl .
Z. ſof. 7 v. 74689

M4 . 1 ſchön mbl. Part . ⸗Zim.
zu verm . 74795

NI . 6
ein gut möbl . Partz .
ſof, zu verm . 74571

N4 . 2
Kunſtſtr . ,

3. St . , ſchön möbl
Nähe der

ob. ſpäter zu v. 74425

N4,2
Penſion zu vermiethen .

Möblirteß Parterte⸗
Zimmer mit ganzer

74431
4

2 zu verm . Näh . im Verlag . 14189

Möbl . Zimmer zu vermieth⸗
Näh . B 7, 133, 2. St . 14008

Schön möbl . Wohn⸗ und
Schlafzimmer an beſſeren Herrn

ſtelen
E 7 7 Ochläfſteſle für Kell⸗

nerinnen z. v. 74912

6 9 7
＋. St, , beſſere Schlaf⸗

„ elt n prn
L 12 1

4. Gt. , Schlafſt
HA zu verm . 246172

50 4. St , ſchöne geſ
R 7, 30 Schlafſt .zu v. 7

Bahnhofplatz 11, ftüh E 77)
4 Trep . 8 beſſere Schlafſtellen in

2 Zimmern zu verm . 24006
Mittelſtraße 77 , 1. e

Schlafſtelle ſof, zu verm . 74889

ee
8 . St . , guten Dei

2, 40⁵ tag⸗ und Abendtiſch
für beſſere Herren . 30⁵5

1 2. St . Noſt u 7
U 5, 14 fürenen Hin. 54108

9595˙ r , anigzs Ji⸗6 8, 225 enieurſchüles f
gut . bürgerl . Mittagstiſch 14755

J. Treppe , ielN 4, 24 bürgerl . Mitlags⸗
und Abendtiſch . 1540
＋ 2. Sf . Iks. , gut hürg !

8 25 1 Mittag⸗ 25 Mber
tiſch . 70

IN * 2 2.
1 35 16 Gyl
wird ein junger Mann od.
ohne Penſton geſucht . 395⁵

Jeppireauß een ee
Gute neue Betten . E 7.

Zwei Herren zu gutem Wistag⸗
u. Abendtiſch geſucht ,

Näh . in der Expeditton . 790

2

4

Si zu ien
nnaſiumſſchuler

0423
St, , ſchön möbl .

m. z. v. 74098

04 . 1 3
2 Tr. , 1 mbl . Zim .
zu verm . 14427

. 5,7
Penſion zu verm .

3 Tkep. ſchön möbl
Zim . mit oder ohne

73869

P 2,
I gut möbl . Zim 5.
15. Nov . z. v. 74948

2 jüngete Herreg
finden gute Peuſien mit
Familienanſchluß , N86

ne ureee ,
7

Einge junge Leute
einem bürgerli

tagstiſch Theil nehr
ſtraße 18 , 3. Stock
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5 Consultierender Ingenieur f. Electrotechnik &

Electrotechnische Revisions - Anstalt

Oarl Stenz
Civil - Ingenieur .

MLANNHEIM .

Aands
N 3, 13e N 3 , 13e

( langjähriger Ingenieur erster electrotechnischer Firmen . )Aandns
Bitte ausſchneiden und einſenden .

Name u. Stand (recht beutlich )

2 Weltbekannt
2 5 durch unübertroffene Güte und Billigkeit ſind die Fabrikate der altrenommirken
2 S 0 2 *

22
2 Stahlwaarenfabrik C. W. Gries , Solingen . ?

5 Die Firma verſendet an die Leſer des Mannheimer General⸗Anzeigers umſonſt 2
S And franko ihr neueſtes großes Preis⸗Muſterbuch , Ausgabe 1898 , ca . 206 3
Seiten ſtark , enthält alle Erzeugniſſe der Solinger Induſtrie , uur eigenes Fa⸗

britat , fortwährend Nenbeiten . 74827 88 Zur Probe franco unter Garantie , ein hochfeines Taſchenmeſſer . 82 2
22 8
* 2
22 5
22 —
88
25 25
88
*

S8 2
882 No. 100 8. Niektanger , genau wie Zeichnung mit feſtſtehenden Klingen aus feinſt .
Des 9095 Silberſtahl geſchmiedet , echt Hirſchhorn⸗Heft mit pra . Neuſilber⸗Bef hlag u. Kork⸗
2E dieherper nhun 1995 1555

feines e 5 per Stück nur Mk. f0 85—5 Hranko⸗Ginſendung des Betrages oder Retourſendung innerhalb 3 Wochen , alſo
28 ohne jedes Niſiko für den Beſteller⸗ 5 8 e 8
23 Wbobnort u. Poſtſtation (leſerlich ) *

82
8 5 Jedes Meſſer trägt den abrikſtempel der Flema. Aelteſtes und erſtes Fabrik⸗

Verſandtgeſchäft am 5 59
ſfos

latze . Ständig großes Lager . Verſandt ſoforr .

In Folge der
günſtigen Auf⸗
nahme und der
allgemeinen

Verwendung ,
welche das amerikanische Hafernährmittel

» uüäker Oats “ ' in Deutſchland gefunden , ver⸗
ſuchen unreelle Händler werthloſe billige Ver⸗
fälſchungen unter dem Namen „ Quäker Oats “ ⸗

zu verkaufen , wodurch unſer Renomms geſchädigt
wird. Wir werden gegen dieſes Gebahren gericht⸗

liche Schritte ergreifen . 15 Verhütung fernerer
Benachtheiligung des blikums machen wir
darauf aufmerkſam , daß unſer 2 Quäker Oats “ “
niemals lose , ſondern nur in

gelben Originalpacketen
au à Sfd , à 40 Ftg . anu haben i8t .

SosDSebDDeeese
8Für Allerheiligen

empfehle ſämmtliche

Trauerſymbole , in friſchen u . künſtlichen
Kränzen , Lorbeer , Kirſchlorbeer , Ruscus ,

Palmkränzen ꝛe .

5 Kränze nach Auswärts zu ſenden wird für gute 1d
pünktliche Ausführung geſorgt . 74816 U

kar! Hochtritt , Blumenhalle
E 4 , 17 . relephon : 1015 . %
SSse

Otto Jans ohn & Co . ,
Dampf - Säge und Hobelwerk ,

Telephon 186 . Mannheim Telephon 186 .
Bauholz und sararmatliche Sägewaaren .

Tannen - , Kiefern Fertige Thüren .

98987

2

5

Hartholz . Futter , Verkleidungen ,
FPEIOSs hOIz . Vertäfelungen .

e besimse , Zierleisten
Kisten - Fa brik Fussböden .

KAlle Sorten Nuhrkohlen

Coaks , Brikets und Holz
liefern frei in ' s Haus 67018

ſos . & Alex . Osterhaus .
*

anonode
Sendenndeendddrdssdenses

Socken und Strümpfe
werden billig angeſtrickt und
angewebt . 70412
1 , 3. Herm . Berger , O1,8 .

Lotterie - Loose

Metzer Zieh . . —. /11 à M. . 30
Reutlinger Zieh . . /11 à M. . —
Straßburger Zieh . 19. /114 M. . —
Porto 10 Pf . u. jede Liſte 15 Pf .
extra , ſowie alle anderen Looſe
empfiehlt J . Stürmer , Gene⸗
ral⸗Agent , Straßburg . /E. Geld⸗
gew . jed. Höhe zahle ſof. aus . 752

Graphologie .
Wer seinen Charakter nach

der Handschrift gedeutet haben
wWill, wende sich an das unter -
zeichnete vom Vorstand der
„ Graphologischen Gesellschaft “
gegründets und von erst . Au -
torität . geleitete Institut .

Erforderlich Einsend -
ung einer Schriftprobe von
mindestens 20 Zeilen , womög -
lich mit unterschrift . Keine
Verse , keine Abschriften !

Erwilnscht Angabe des
Alters und Berufes . 73342

Preise : für die Charakter -
skizze Mk. 2; ausführl . Mk. 3
und mit graphol . Begründung
Mk. 5.
J. Sächs . institut für Wissen -

sohaftl . Graphologie .
Dresden - A .

Franklinstrasse 18 .

2

ſagſam
JschaffenLinderungledem peg Erleichterung

die ächten
Huste nſoscar Tietze ' s

Twiebel - Bonbons,
In Beuteln à 20 und 25 Pfg .
nur ächt zu haben in Mann -
heim bei Horn , 125
Ludwig & Schütthelm , Cari
Seuneldet 2 4, 20 ; Gebrüder
Zipperer ; in Ludwigshafen
bei Herren Gebr . Duesberg ,
Drogerie , Bismarckstr . 74 ; Pß.
Koch , Drogerie , Bismarck -
strasse 31, Prinz - Regenten -
strasse 68 ; Joh . Sieber , Kurze-
strasse 1; Osdcar Zeissner ,
Drogerie . 74125⁵

Unser diesjähriger

deséfzl- gescßt,

BILEITZ .

DrWReim .

Oestrichſgheingau )
backt köstlohe Kuchen .

Päokohen 10 Pfg.
Züchsen à 50 Pfg. u. 1Mk .

Blitz - Vanille
Döschen 10 Pfg.

Verkaufsstellen Überall
gesusht . 8

aungros - Verkauf in
Mannhelm bei 63055

r B 7 , 12 . Fernſprecher Nr . 134 . achmann und guri

W Perdd Saum & C00.

trock . Bündel⸗ n . zerklein . Tannenholz

Verkauf

Turdckgesetzter Waaren
findet

vom 31 . Oktoher bis 15 . November cctatt .

Wir machen besonders auf einen grossen Posten

Tischzeug, Hüchen - und Leibwäsche
aufmerksam . Von den so gern gekauften

reinlein . Taschentücher à Dutzend M . . 85 an

mit kleinen Webefehlern ist ebenfalls eine grosse Parthie am Lager .

Verkauf nur gegen Baar .

Weidner & Weiss , Pl , 12

Doldene Medallle Hamburg

Vorzügliehsten Ersatz a .

Leder, Ledertuche und ähnliche Stoffe
bilden die

Eingetragene Schutzmarke .

durch ihre geschlosgene innere Structur von bisher unerreichter Festigkeit
gegen

die mannigfachen Einflüsse , welche aut Leder , Textilerzeugnisse , Papier ete . beschädigendeoder zerstörende Wirkung ausüben , Temperatureinflüsse , selbst
hohe Hitze , widerstandsfähig gegen Säuren

grosser Dauerhaftigkeit .
esinfectionsmittel ) , daher von

. rabrikate .
74984

undurchlässig für Wasser , wässrige Lösungen und Fette aller Art , daher von

grosser Sauberkeit
bei einfachster Reinigungsmethode mittelst Wasser und Seffe ,

In allen Farben und Pressungen hergestellt .
Erprobt und bewährt in Verwendung für ; 5

Polsterzwecke , Wandbekleidung , Sattler - , Täschner - u . Buchbinder - Arbeiten .
Vornehmlich und in grossem Umfang eingeführt zur Ausstattung und

Innendecoration von :

Hotels , Restaurants , Cafés , Krankenhäusern , Oeffentlichen und Privatbauten ,
Personenwagen der Eisenbahnen und Strassenbahnen , Salons und Cajüten

der Schifffahrt - Gesellschaften .

Alleinvertrieb für Süddeutschland :

. lomberger i. Darmstadt .

Alleinvertrieb für Norddeutschland :

Meckel ck Co. in Elberfeld .
General - Vertretung und Lager in Berlin :

Max Bieber , Mohrenstr . 48/44 .

General - Vertretung für Hamburg ,
Bremen , Lübeek eto. :

L. J . Hox , 29 Dovenfleth , Hamburg .
Vertreter :

Breslau , J . Berliner , Blumenstr . 1.
Oöln , Herm . Scheibler , Volksgartenstr . 30.
Crefeld , Albert Hox , Marktstr . 176
Düsseldorf , osear Wagner , Königsallee 68.
Kiel , Theodor Peters .
Leipsig , Jul . Schnabel , Packhofstr . 11/18 .
Münster 1. . , A. Kerstiens , Clemensstr . 20.
Mülhausen 1. . , H. Juillard Weiss .

Fürth 1. B.

Nürnberg

M. Lang & Cie . vorm .
Mineralwasser Engros .

Kaufhaus N 1 , S und G A . 6 .
Telephon 700 .

München , Rud . Terstegen , Adelgunden -

Stuttgart , Fritz Kayser , Gartenstr . 15 .

Bamberg , Jean Biekel .

Offenbach , F. Mailer , Sprendlinger

Würsburg , F. A. Röder .

Ausstellung der Pegamoid- Fabrikate un der bssshättsstele des

German Pegamoid Syndikate Ld . ( Director C. Knille )
BERLIN . , Leipzigerstrasse 103 .

‚
ſind in friſchen Füllungen eingetroffen und hält ſtets auf Lager

Vertreter :

＋ Jos . Frane

) in Türth 1. B.

strasse 4.

Chaussee .

feralwaſer
7394¹

A.

Telephon 289 .

Sppotheken - Darlehen
à 3 % 4 bis 4½ 0%

empfiehlt der Vertreter verſchiedener größerer Geldinſtitute 52341

20 J45 . Louis Jeselsohn , 3,7 .

neben Inſtitut Stammel

C 7 , 7
Prima stückreichen Fettsehrot ,

gewaschene und gesiebte Nusskohlen ,

deutſche u . engl . Anthraecitkohlen .
Ruhrsteinkohlen - Brikets , Koalss

für iriſche und Füllöfen ,

auf Wunſch in Kör ben geliefert ,
frei an und in ' s U,. s.

Fernſprecher 544 . 86106a

Täglich werden 74904

Aepfel
in größeren und kleineren

Parthien abgegeben bei

Ch . Kuhner , 6 8, 20,
K. Wieland , 6 8, 28.

Großer

Obſt⸗Verkauf .
Von der Einkaufsreiſe zurück

gekehrt , verkaufe ich billigſt prima
Tafelobſt und Brechobſt , ſo⸗
wie täglich ſelbſtgekelterten

Süßen Apfelmoſt .
Joh . Schalk , Wirth ,

Käferthalerſtraße 7. % 8

Friedrich. “
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